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Die Krifis im Flottenverein
wird immer verwickelter. Die „N. G. C.“ will von zuver
läſſiger Seite wiſſen, daß der Kaiſer ſeiner Meinung da
hin Ausdruck gegeben habe, daß er den Standpunkt und das
Verhalten d nen z uppregyt von Bayern
i lIige. Das meint:t i Reiſe des Prinzen Ludwig von Bayern, des Vaters des

Prinzen Rupprecht, ſtand ja an ſich in gar keinem Zuſammenhang
mit den Vorgängen im Flottenverein, immerhin hat der Kaiſer,
wie man hört, die Anweſenheit des Prinzen Ludwig in Berlin zum
Anlaß genommen, um ſich auch ihm gegenüber in der eben angege-
henen Weiſe zu äußern. Nachdem dem General Keim vorher
behannt gegeben worden war, daß im Falle ſeiner Wahl der Prinz
Rupprecht das Protektorat niederlegen würde und in dieſem Falle
ein Abbröckeln des geſamten bayeriſchen Landesverbandes zu be
fürchten war, nahm man auch an der maßgebendſten Stelle an,
daß der General Keim ſich damit begnügen würde, gewählt zu
werden, aber unmittelbar nach ſeiner Erwählung reſignieren
würde. Daß dies nicht geſchehen iſt. hat peinlich überraſcht und
bedeutet ohne Zweifel eine höchſt bedauerliche Trübung des guten
Perhältniſſes zwiſchen dem Norden und dem Süden des Reiches.“

Es ſei ſchließlich noch bemerkt, ſo fügt die „N. G. C.“
hinzu, daß es durchaus unrichtig ſei, den Prinzen Rupprecht
von Bayern, wie hier und dort geſchehen iſt, für die Zen-
trumspartei in Anſpruch zu nehmen oder ſeine Handlungs-
weiſe als eine Rückſichtnahme auf das Zentrum auszulegen.
Der Prinz unterhalte mit dem Zentrum, trotzdem dieſes zur-
zeit Regierungspartei in Bayern iſt, keinerlei Beziehungen
irgendwelcher Art.

Nun, dieſe letzten Mitteilungen der genannten Corre
ſpondenz werden wohl kaum irgendwo glatthin Glauben
finden. Jedenfalls hat eine ſo verſtändige und ſachliche Zeit-
ſchrift wie die „Deutſche Volksw. Corr.“ eine durchaus an
dere Ueberzeugung von der Sachlage. Sie ſchreibt unter der
Spitzmarke: „Principiis obsta“ folgendes

7 rinz Rupprecht von Bahern wohl vorausgeſehen
hat, welche Verwirrung ſein Schritt im Deutſchen Flotten-
verein anrichten werde? Vom Standpunkt eines Prinzen,
welcher dermaleinſt berufen ſein wird, die bayeriſche Königs-
krone zu tragen, mag es wohl erklärlich erſcheinen, daß er
ſich zu der regierenden Partei ſeines Heimatlandes in keinen
offenen Gegenſatz bringen will, ſelbſt wenn er überzeugt ſein
ſollte, daß dieſe Partei die großen reichsdeutſchen Jntereſſen
über die kleinlichen, aber zielbewußten Parteibeſtrebungen
völlig in den Hintergrund treten läßt.

Es iſt auch ſelbſtverſtändlich, daß die Offiziere der baye-
riſchen Armee aus der Niederlegung des Protektorats ſeitens
des prinzlichen kommandierenden Generals die Konſequenzen
zogen und ihrerſeits aus dem bayeriſchen Landesverbande
des Deutſchen Flottenvereins austraten. Ob ſie dabei dem
Zuge des Herzens gefolgt ſind, mag dahingeſtellt bleiben;
jedenfalls wird man ſich ſchwer vorſtellen können, daß die
Geſchäftsleitung des Hauptvereins in Bayern einer ein-
mütigen Verurteilung verfallen ſei. Was in aller Welt iſt
denn geſchehen? Der Deutſche Flottenverein, welcher be-
ftimmungsgemäß dazu berufen iſt, in weiteſten Kreiſen des
Volkes Sinn und Sympathien für unſere Seemacht zu
wecken, hat ſeinen Einfluß dafür eingeſetzt, daß der Flotten-
bauplan in ſeiner Ausführung beſchleunigt werde. Vorher
hat er ſich freilich und zwar bei den letzten Reichstagswahlen
auf die Jnitiative ſeines energiſchen, temperamentvollen
Vorſitzenden, Generalmajors a. D. Keim, für die Unter-
ſtützung flottenfreundlicher Kandidaten verwandt. Dadurch
lud er den grimmen Haß der Sozialdemokratie und des Zen-
trums auf ſich. Wie das Zentrum ſeinerſeits gegen den
Flottenverein agierte, iſt ſo recht durch den frivolen Brief-
diebſtahl im Flottenverein bekannt geworden. Was der Abg.
Dasbach auf dem Sterbebette bekannte, war nicht geeignet,
den Abg. Erzberger als unſchuldigen Engel erſcheinen zu
laſſen. Das erfolgreiche Eingreifen des Flottenvereins in
die Wahlbewegung bildet den eigentlichen Anklagepunkt,
während das Vorgehen des Vereins anläßlich der Flotten-
vorlage als Maske dienen muß.

Wenn nunmehr gemeldet wird, daß der bayeriſche
Landesverband aus dem Hauptverein auszuſcheiden beab-
ſichtige, ſo würde man dieſen Schritt nicht allzu tragiſch auf
zufaſſen brauchen, wenn nicht gleichzeitig verlautete, daß
gegen die Gründung eines eigenen bayeriſchen Flottenver-
eins eine tiefe Abneigung beſtehe. Danach ſcheint die Flotten-
propaganda in Bayern ganz einſchlafen zu ſollen, was ſicher-
lich in patriotiſchen Kreiſen aufrichtig bedauert werden
müßte. Nun wird ja nichts ſo heiß gegeſſen, wie es gekocht
wird; die Möglichkeit einer Beſeitigung der ſchwebenden
Kriſis wäre wohl gegeben, wenn man das geſchäftsführende
Vorſtandsmitglied Generalmajor Keim opferte. Eine ſolche
Nachgiebigkeit würde andererſeits aber von aufrichtigen
Patrioten lebhaft bedauert werden müſſen. Dieſer verdienſt
volle Mann iſt bisher die Seele des Deutſchen Flottenvereins
geweſen. Er hat ſeit Jahren ſeine ganzen Kräfte für den
ſelben eingeſetzt und ihn zu ſeiner jetzigen Blüte gebracht.Daß er dabei der beſtgehaßte r des Zentrums und der

Sozialdemokratie wurde, verſteht ſich bei dem Verhalten
dieſer Parteien eigentlich von ſelbſt. Je energiſcher und ziel
bewußter ein Agitator vorgeht, deſto mehr wird er von den
Feinden gehaßt. Dieſe werden mit allen verfügbaren Mit
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teln auf geraden oder, wenn dies nicht tunlich, auf krum
men Wegen darauf bedacht ſein, ihren Widerſacher zu
vernichten. Es würde der Eindruck erweckt werden, daß wir
im öffentlichen Leben ganze Männer nicht brauchen können,
wenn wir uns von Bayern vorſchreiben laſſen wollten, welche
Männer nicht geeignet ſeien, für eine große nationale Sache
zu wirken. Das möge der Himmel verhüten, und darum
wollen wir unſeren General Keim ſeinem bisherigen Wir-
kungskreiſe erhalten wiſſen.“

Wie wir ſchon mitgeteilt haben, beabſichtigt das Präſi-
dium des Deutſchen Flottenvereins, wegen der beſtehenden
ſchweren Differenzen an die Entſcheidung einer für Januar
einzuberufenden Generalverſammlung zu appel-
lieren. Fällt dieſe Entſcheidung gegen das Präſidium aus,
ſo ſind deſſen Mitglieder entſchloſſen, ihre Aemter niederzu-
legen.

Zugleich wird uns aus Berlin folgendes mitgeteilt:
Das Präſidium des Deutſchen Flottenvereins tritt am Mitt-

woch, den 18. Dezember, nachmittags 4 Uhr, zu einer Sitzung
zuſammen. Jn der Geſchäftsſtelle iſt ein authentiſcher Bericht
über den Ausbruch und Verlauf der Kriſis zuſammengeſtellt
worden. Die Geſchäftsſtelle unterbreitet dem Präſidium dem
Vorſchlag: die außerordentliche Hauptverſammlung zur
Entſcheidung über den Streit am Sonntag, dem 19. Jammr, in
Kaſſel ſtattfinden zu laſſen. Die Verhandlung findet i m
voller Oeffentlichkeit ohne vorherige vertrauliche Be
ſprechung ſtatt. Das Präſidium wird auf der Haupt-
verſammlung die Vertrauensfrage ſtellen und
zurücktreten, falls die Vertrauensfrage nicht die Dreiviertel-Mehr
heit finden ſollte.

Jedenfalls iſt es im Jntereſſe der ganzen Flottenfrage
und auch in demjenigen des Reichsgedankens und überhaupt
des guten Verhältniſſes zwiſchen dem Norden und dem
Süden der Mainlinie überaus wünſchenswert, daß die unter
allen Umſtänden höchſt bedauerliche Kriſis im Flottenverein
recht bald beſeitigt werde.
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Der Reichsgedanke.
Der Verlauf, welchen die Tagung des Münchener

Deutſchen Muſeums am 16. und 17. d. M. in Berlin
genommen hat, darf nicht nur als ein äußerſt glänzender,
ſondern auch als ein nach ſeinen Ergebniſſen höchſt befriedi-
gender bezeichnet werden. Beſonderes Jntereſſe, ſo ſchreibt
unſer Berliner np.-Mitarbeiter, gewinnt die Tagung durch
die Perſönlichkeit des Protektors der Anſtalt, des Prinzen
Ludwig von Bayern, welcher die Hauptſitzung leitete
und ſowohl bei der vom Staatsſekretär des Jnnern Staats-
miniſter v. Bethmann- Hollweg veranſtalteten geſelligen Ver-
einigung, wie bei dem großen Feſtmahl des Vereins deutſcher
Jngenieure ſich mit bemerkenswerter Wärme über die Teil-
nahme Seiner Majeſtät des Kaiſers an den Verhandlungen
des Muſeums, über den gaſtlichen Empfang in Berlin und
über die gemeinſame Arbeit ganz Deutſchlands an dem
jungen Nationalinſtitute ausſprach.

Der Grundton der Darlegungen des Prinzen Ludwig
von Bayern war, daß es für München und ganz Bayern eine
hohe Ehre und Freude ſei, eine Anſtalt, am der das ganze
Deutſche Reich ſich beteilige, und die von der Reichsverwal-
tung mit namhaften Beiträgen unterſtützt werde, in Mün-
chens Mauern hegen zu dürfen.
ſeiner Hauptſtadt die Aufgabe zu, mit beſonderem Eifer da-
hin zu wirken, daß das Deutſche Muſeum wiederum dem
ganzen deutſchen Volke reiche Anregung zuführe. „Ein
ſchönes Abbild des Reichsgedankens,“ ſo ſagte
der fürſtliche Redner, und ſeine Ausführungen gipfelten in
den Worten: „Einer für alle, alle für einen.“

Unlauterer Wettbewerb.
Die Novelle zum Geſetz über den unlauteren Wett-

bewers iſt nun, wie wir bereits meldeten, im „Reichsan-
zeiger“ veröffentlicht worden. Der Entwurf iſt nur vor
Läufig. Seine Veröffentlichung iſt lediglich deshalb
erfolgt, damit die in Betracht kommenden Kreiſe dazu Stel
lung nehmen können.

Der Entwurf kommt den geäußerten Wünſchen bis zu
einem gewiſſen Grade in dankenswerter Weiſe entgegen.
Andererſeits läßt er eine Reihe vielfach erhobener und
zweifellos berechtigter Forderungen unberückſichtigt. Es
wird zunächſt die Frage aufzuwerfen und zu behandeln ſein,
ob es nicht möglich und notwendig ſei, manche dieſer
beiſeite gelaſſenen Fragen in das Geſetz
aufzunehmen. Des weiteren wird erörtert werden
müſſen, ob die Vorſchläge, insbeſondere die über die Be-
ſeitigung der Mißſtände im Ausverkaufsweſen,
vollkommen genügen. Uns ſcheint es, als ob dies nicht ganz
der Fall ſei. Jmmerhin begrüßen wir den Entwurf als
einen wichtigen und bedeutſamen Schritt. Agrariſche Kreiſe
ſind es hauptſächlich geweſen, die die Notwendigkeit einer
Regelung des Ausverkaufsweſens immer von neuem be
tonten. Die Hauptforderungen der u. a. von dem früheren
Reichstagsabgeordneten Dr. Oertel geſtellten Anträge ſind
in dem vorläufigen Entwurfe berückſichtigt worden. Wir
behalten uns vor, auf die Einzelheiten der geſetzgeberiſchen
Formulierung zurückzukommen.

Damit falle Bayern und

Donnerstag, 19. Dezember 1907.
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nichts bekannt.

Seſchäftsſtelle in Berlin. Deſſauerſtrabe I.

Telephon-Hmt VI Hr. 119.
Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Die Lage in Perſien.
Die neueſten beunruhigenden Nachrichten, die aus Per

ſien eingetroffen ſind, haben den Herausgeber der „N. G. C.“
veranlaßt, den perſiſchen Geſchäftsträger in Berlin, Lega-
tionsrat Hoyhannes Chan (der Geſandte iſt ſeit zwei
Jahren von Berlin abweſend) um ſeine Anſicht über die
Situation in ſeinem Vaterlande zu befragen. Der Geſchäfts
träger hat dieſem Anſuchen in freundlicher Weiſe entſprochen
und ſich etwa wie folgt geäußert:

Die Nachrichten ſind zum mindeſten ſtark übertrieben.
Nach hier eingetroffenen amtlichen Depeſchen aus Teheran
herrſcht dort gegenwärtig wieder völlige Ruhe. Die Ord-
nung in den Straßen iſt wieder hergeſtellt und wird durch
Koſaken aufrecht erhalten ebenſo werden die fremden Ge-
ſandtſchaften durch Koſakenpoſten bewacht. Es handelt ſich
weder um eine Revolution, noch um einen Staatsſtreich des
Schah. Der Schah iſt ein treuer Anhänger der Verfaſſung
und denkt gar nicht daran, ſie etwa abſchaffen zu wollen.
Vorkommniſſe wie die gegenwärtigen haben ſich, das lehrt
die Geſchichte, in allen Ländern während der Anfänge des
Verfaſſungslebens abgeſpielt. Es fehlen eben noch die varla-

mentariſche Erziehung und Gewohnheit, die Gemüter ſind
zu erregt, und es bilden ſich Klubs und Vereine, die ſich
direkt in die Geſchäfte des Staates einmiſchen wollen. Nur
von einer Kabinettskriſis kann man ſprechen. Der
Miniſterpräſident und wahrſcheinlich noch mehrere andere
Mitglieder des Miniſteriums werden ihr Amt niederlegen.
Wenn der Schah dies von ihnen verlangt, ſo übt er nur das
ihm verfaſſungsgemäß zuſtehende Recht aus. Dem Geſchäfts-
träger iſt von einer Gefangenſetzung des Miniſterpräſidenten

Hat eine ſolche tatſächlich ſtattgefunden, ſo
iſt er jedoch überzeugt, daß der Miniſterpräſident ſofort
wieder freigelaſſen wurde, denn augenblicklich iſt er jeden-
falls frei. Der Geſchäftsträger ſchließt mit den Worten:
„Nur einige Tage abwarten: dann wird ſich alles wieder be-
ruhigt haben.“

Deutſches Reich.

Zur Kohlennot. Das Landes-Oekonomie-
kollegium hat an den Miniſter der öffentlichen Arbeiten
eine Eingabe gerichtet, in der um Aufhebung der
Kohlenausfuhrausnahmetarife und die Aus-
dehnung des Rohſtofftarifs auf die vom
Auslande eingeführten Kohlen erſucht wird.
Der letzte Wunſch ſcheint ſchon in Erfüllung gegangen zu ſein.
Wie die „Frkf. Ztg.“ erfährt, iſt angeordnet worden, daß mit
Gültigkeit vom 1. Januar 1908 ab bis auf weiteres, jeden
falls bis zum 31. Dezember 1909, für Steinkohlen
und verwandte Artikel auf den preußiſch- heſſiſchen Staats-
bahnen und den Reichsbahnen die Frachtſätze des Rohſtoff
tarifs allgemein zur Berechnung gelangen werden. (Be-
kanntlich war bisher die Anwendung dieſes Tarifs für die
genannten Artikel auf den Verſand von den inländi
ſchen Gewinnungsſtätten beſchränkt.)

Der Beamtenbeſoldungsplan. Die tkommiſſariſchen
Beratungen über den Beamtenbeſoldungsplan, der vom
Reichsſchatzamt aufgeſtellt worden iſt, haben am Montag be
gonnen, und zwar im Reichstagsgebäude, da im Reichsamte
des Jnnern wegen der Feier des Deutſchen Muſeums über
die Räume anderweit verfügt war. Den Vorſitz der Konfe-
renzen, denen, wie wir hören, wahrſcheinlich auch der
Reichsſchatzſekretär ſowie der Finanzminiſter
beiwohnen werden, führt Unterſtaatsſekretär Twele; das
Reichsſchatzamt iſt durch fünf, die übrigen Reſſorts durch je
zwei Kommiſſare vertreten, die Teilnehmerzahl beläuft ſich
auf annähernd 50 Kommiſſare. Dem Vernehmen nach er
ſcheint es fraglich, ob ſich die Verhandlungen noch in dieſer
Woche werden beenden laſſen.

Landtagskandidatur. Jn einer Verſammlung der Dele-
gierten der nationalen Vereine des Kreiſes Ton dern wurde
als Kandidat für die nächſte Landtagswahl der Landgerichtsrat
Fedderſen in Göttingen aufgeſtellt. Der bisherige Vertreter
des Kreiſes, Amtsgerichtsrat Bachmann, hat eine Wiederwahl
abgelehnt.

Der Reichskanzler und der Tierſchutz. Der Bonner
Tierſchutz verein hat dem Reichskanzler tele
graphiſch für die im Reichstage im Jntereſſe des Tierſchutzes
geſprochenen Worte ſeinen Dank ausgedrückt und zugleich ge
beten, dieſen Dank auch der Fürſtin von Bülow auszu
ſprechen. Daraufhin hat der Reichskanzler unter dem
15. d. M. folgendes Telegramm an den Bonner Tierſchutz
verein gerichtet: „Für die freundliche Begrüßung meinen
und meiner Frau herzlichen Dank. Die Tiere vor Grauſam-
keit ſchützen, heißt nicht nur, die Natur lieben, ſondern be-
deutet auch eine Aufgabe ſittlicher Menſchenerzie
h un g. Wer gegen Tiere roh iſt, wird es auch gegen Men-
ſchen ſein. Reichskanzler Fürſt Bülow.“

Domänenverpachtung. Nach einer amtlichen Nachweiſung
der in den Jahren 1908 und 1909 behufs anderweiter Verpach-
tung zur öffentlichen Ausbietung kommenden Domänenvorwerke
kommen 10908 zur Ausbietung Vorwerke, 32 Vorwerke in
Jahre 1909. Die Königlichen Regierungen werden auf Ver

en von Pachtluſtigen die gedruckten allgemeinen und die be
onderen Verpachtungsbedingungen, ſowie die Bietungsregeln für



jede Domäne gegen Erſtattung der Schreib- und Druckkoſten mit-
teilen. Auch wird von den bezeichneten Behörden den Pacht-
luſtigen auf beſtimmte Domänen von den Bietungsterminen
ſowie von dem Betrage des nachzuweiſenden Vermögens noch be
ſondere Nachricht gegeben werden. Abdrücke der genannten Nach
weiſung werden von der Geheimen Domänenregiſtratur des
Landwirtſchaftsminiſteriums (Berlin W. 9, Leipziger Platz 7)
ſowie von Domänenregiſtraturen der Regierungen auf münd
liches oder ſchriftliches Verlangen koſtenfrei verabfolgt.

Die Branntweinmonopolvorlage r der „Lib. Korreſp.“
zufolge am geſtrigen Dienstag im undesrate beraten
werden. Die „Liebesgabe“ ſolle, wie die wenig zuverläſſige Korre-
ſpondenz weiter meldet, den Brennern noch auf zehn Jahre zurHälfte bewilligt werden. Der Preis des Branntweins ſolle für

alle Zukunft ſo normiert werden, daß der Wert der Schlempe den
Brennern ſtets als Gewinn übrig bleibe. Der Preis ſolle jedes
Jahr fixiert werden, und zwar durch einen Ausſchuß, der fol
gendermaßen zuſammengeſetzt ſei: ein Teil der Vertreter werde
gewählt vom Reichstage, ein weiterer Teil von den Landwirt
er und ein dritter Teil werde ernannt vom Reichs
anzler und anderen Reichsbehörden. Wie geſagt: auf die

Mitteilungen der „Liberalen Korreſp.“ geben wir nicht viel.
Lehrer und Univerſität. Der „Verein ſtudierender Volks

ſchullehrer“ iſt in Jena auf ſeine Eingabe, an der dortigen
Univerſität eine Abſchlußprüfung für Volksſchullehrer
einzurichten, abſchlägi eſchieden worden. Dieſe Abſchluß-
prüfung dachten ſich die Antragſteller als eine der Prüfung für
das höhere Lehramt h mit Pädagogik als Hauptfach,
für das auch eine praktiſche Befähigung durch Lehrproben nach
gewieſen werden ſollte und zu der alle ſeminariſtiſch gebildetendeutſchen e ohne ünter ſchied zuzulaſſen ſeien. Die Regie
rungen der Erhalterftaaten der Univerſität Jena hoben in dem
erlaſſenen Beſcheid hervor, daß ein Bedürfnis zu einer 53
Prüfung nicht vorhanden ſei, und daß man es grundſätzlich als
bedenklich anſehen müſſe, eine akademiſche Prüfung einzuführen,
die eine Berechtigung irgendwelcher Art nicht verleihe.

Der Reichsverband gegen die Sozialdemokratie hielt
am 12. Dezember ſeine Jahresverſammlung ab. Dem Ge
ſchäftsbericht iſt zu entnehmen, daß die Zahl der Mitglieder
ſich im letzten Jahre um 32 v. H. ver mehrt hat, die Zahl
ſeiner Ortsgruppen und Sammelſtellen von 283 auf
451 geſtiegen iſt. Auch die Beiträge ſind um
35 v. H. geſtiegen, die Geſchäftsſtellen von 3 auf 10.
Von den Generalſekretären und Beamten des Verbandes
ſind in den verfloſſenen Monaten mehr als 600 Verſamm-
lungen abgehalten worden. Der Verband hat auch eine Reihe
„fliegender Rednerſchulen“ und einige Rechtsauskunftsſtellen
eingerichtet. Bei den Wahlen wurden 10 149 330 und ſeit
dem noch 1 200 000 weitere Flugblätter verbreitet.

Der Vatikan und das bayeriſche Plazet. Der Vatikan hat
vor einigen Tagen, wie dem „Bayeriſchen Kurier“ aus Rom be
richtet wird, ein Rund ſchreiben an die baheriſchen
Biſchöfe erlaſſen, in dem die Plazetfrage berührt wird. Man
ſagt, es behandele die Angelegenheit nur in allgemeiner Weiſe
und empfehle den Biſchöfen lediglich, den Einengungen kirchlichen
Lebens von ſeiten des Staates entgegenzutreten, dabei aber auch
mit dem möglichſten Takte und der gewünſchten Vor
ſicht vorzugehen. Es ſei nicht ausgeſchloſſen, daß auch der
bayeriſchen Regierung in dieſer Hinſicht Vorſtellungen ge
macht wurden. Das Schreiben ſei noch vor der Ankunft des neuen
Nuntius erlaſſen worden, um dieſem zu erſparen, gleich beim
Antritt ſeiner Stellung unangenehme Aufträge erfüllen zu
müſſen.

Ausland.
Marokko. Der Sultan von Marokko, Abdul Aſis,

trägt ſich mit neuen Anleiheplänen, und zwar handelt es ſich
diesmal um eine Transaktion von ſehr weittragender Be-
deutung. Ein Telegramm aus Tanger, 17. Dez., läßt ſich über
die Angelegenheit wie folgt aus: Dem nach Paris abgereiſten
Geſandten Régnault wird El Mokri bald folgen, um in
Paris wegen einer neuen Anleihe in Höhe von
150 000 000 Franken zu verhandeln. Wenn die Staats
bank dieſe Anleihe nicht übernimmt, wird eine franzöſiſche
Geſellſchaft es tun. Dieſe würde dafür die Einnahmen aus
dem Tabaksmonopol erhalten, außerdem volle 100 v. H. der
Zolleinnahmen und Hafengelder, ſo daß dann das ganze
marokkaniſche Finanzweſen in franzöſiſche Hände geriete.
Die neue Anleihe ſoll alle früheren Schulden der ſcherifiſchen
Regierung ablöſen.

Gegen die von General Drude aus Caſablanca
vorgeſandten Aufklärungstruppen wurden von den Vorpoſten
Mulay Reſchids, der ſich in Sidimumen hält, Schüſſe ab
gegeben. Zu einer größeren Aktion ſcheint Mulay Re
ſchid nicht geneigt, da die Nachrichten über die Schlappe der
Hafidiſchen Truppen im Kampfe gegen die Sragna bei
Marrakeſch ſehr demoraliſierend im Hauptquartier Mulay
Reſchids wirken.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Lheater.
Frau Metzger-Froitzheim, die bekannte Altiſtin, die früher

eine Zierde des Stadttheaters zu Halle a. S. war, wiad nach Ab
lauf ihres Kontraktes mit dem Hamburger Stadttheater an die
Wiener Hofoper überſiedeln, für welche ſie, einem Rufe
Weingartners folgend, unter glänzenden Bedingungen engagiert iſt.

Perſonalnachrichten.
Die Regierungsreferendare v. Bezold aus Liegnitz, Dr. jar,

v. Amsberg aus Potsdam und Dr. jur. Freiherr v. Olders
hauſen aus Hannover haben die zweite Staatsprüfung für den
höheren Verwaltungsdienſt beſtanden. Der Regierungsrat Dr.
Loeſener in Merſeburg iſt zum Stellvertreter des Regierungs
präſidenten im Bezirksausſchuſſe zu Merſeburg, abgeſehen vom Vorſitze,
auf die Dauer ſeines Hauptamtes am Sitze des Bezirksausèſchuſſes er
nannnt worden. Folgenden zu Landräten ernannten Regierungs
aſſeſſoren ſind Landrgtsämter übertragen worden dem Regierungs
aſſeſſor v. Kotze in Wanzleben das Landratsamt im Kreiſe Wanz-
leben, dem Regiexungsaſſeſſor v. Brünneck in Königsberg in O.-Pr.das Landratsamt im Landkreiſe Königsberg und dem Re awgegſeſer

Freiherr Ouadt-Wykradt-Hüchtenbruck in Meiſenheim das
Landratsamt im Kreiſe Meiſenheim. Der Regierungsaſſeſſor
Seidler aus Düſſeldorf iſt dem Landrat des Kreiſes Wetzlar und der
Regierungsaſſeſſor Graf v. Wedel aus Merſeburg dem Landrat des
Kreiſes Regenwalde zur Hilfeleiſtung in den landrätlichen Geſchäſten
zugeteilt worden.

vrr in die Oberpfarr- und Ephoralſtelle in Müncheberg berufene
Oberpfarrer und Superintendent Beckmann, bisher in Sonnenwalde,
iſt zum Supe intendenten der Diözeſe beſtellt worden.
Zum zweiten Pfarrer der deutſchen evangeliſchen Gemeinde zu Windhuk
in DeutſchSüdweſtafrika iſt der Hilfsprediger Paul Heyſe in Herzfelde
(Uckermark) berufen worden.

Verliehen wurde dem Rechtsanwalt bei dem Reichsgericht
Geheimen Juſtizrat Dr. Romberg zu Leipzig der Rote Adlerorden
zweiter Klaſſe mit Eichenlaub, dem penſionierten Eiſenbahnlademeiſter
Anton Döl z zu Auma i. Th., bisher in Eichenberg, Kreis Witzhauſen,
das Allgemeine Ehrenzeichen. Den nachbenannlen Perſonen iſt die
Erlaubnis zur Anlegung der ihnen verliehenen nichtpreußiſchen Orden
exteilt, und zwar des Ritterkreuzes erſter Klaſſe des Heſſiſchen Ver
Menſtordens Phillipps des G tigen dem Privatbaumeiſter Guſtav
Dolff za Halle g. S. Ritterkreuzes gweiter Abtellung des

Sächſiſchen Hausordens der Wachſamkeit oder vom Weißen Falken dem
Fabrikbeſizer Rittmeiſter der Reſerve Kies ling zu Weimar des
Ritterkreuzes zweiter Klaſſe des Biaunſchweigiſchen Ordens Heinrichs
des Löwen dem Vorſtand des Großherzoglich ſächſiſchen und
Militärbundes, Hauptmann der Landwehr a. D. Profeſſor phil.
Redslob zu Weimar des Ritterkreuzes zweiter Klaſſe des Sachſen
Erneſtiniſchen Hausordens dem Hauptmann der Landwehr Profeſſor
Dr. phbil. Pabſt zu Gotha des Reußiſchen Ehrenkieuzes vierter
Klaſſe dem Generalinſpektor der Magdeburgiſchen LandFeuerſozietät
Knaak zu Magdeburg.

Vermiſchtes.
N. G. C. Wie ber Kaiſer und die Kaiſerin ihre Weihnachts

beſorgungen machen. Noch bis in die letzten Lebensjahre des
alten Kaiſer Wilhelms I. hinein boten die Tage vor dem Chriſt-
feſte den Berlinern willkommene Gelegenheit, den allverehrten
Herrſcher näher als ſonſt von Angeſicht zu Angeſicht zu erblicken
und zu begrüßen. Ausfahren konnte man ihn ja faſt täglich
ten ſtets, wenn das Wetter es nur einigermaßen erlaubte, im
offenen Wagen mit einem Adjutanten neben ſich. Man konnte
zuſchauen, wie er auf der offenliegenden Rampe ſeines Palais
in den Wagen ſtieg, man begegnete ihm Unter den Linden oder
in einer der Alleen des Tiergartens, lüftete ehrerbietig den Hut
und erhielt ſtets einen freundlichen Dank. Das war aber doch,
da der kaiſerliche Wagen von zwei len Trakehnern gezogen
wurde, nur eine ziemlich flüchtige Viſion. Anders in den Tagen
vor Weihnachten. Kaiſer Wilhelm I. es ſich nicht nehmen,
die Geſchenke für ſeine Gemahlin, ſeine Kinder, ſeine Enkel und
für die ihm beſonders naheſtehenden Perſönlichkeiten Um-
gebung ſelbſt zu beſorgen. Er machte regelrechte Weihnachts
einkäufe wie nur irgend ein guter bürgerlicher Hausvater. Es
waren beinahe immer die gleichen Geſchäfte bekannter Hof-
i en, die er beſuchte. Dann ſammelten ſich vielleicht

zwanzig, dreißig Menſchen an, bildeten Spalier und freuten ſich,
wenn er wie en ihnen von der Ladentür zu ſeiner Equipage zu
rückſchritt. as iſt alles anders geworden. Wenn des greiſen
Kaiſers Enkel Wilhelm II. heute Unter den Linden oder in der
Leipzigerſtraße ſeine Weihnachtsbeſorgungen in eigener Perſon
vornehmen wollte, wäre gewiß ein ſtarkes Schutzmannsaufgebot
notwendig, um die neugierige und drängende Menge von ihm
fernzuhalten. Der Hauptgrund dafür iſt die Zunahme des Ver-
kehrs gerade in dieſen Straßen Berlins, wo ſich die beſten, vom
Hofe bevorzugten Kaufläden befinden. Ein anderer Grund aber,
und ein weniger erfreulicher, beſteht ohne Zweifel in der
ſchlechter gewordenen e in der größeren, in gewiſſer
Hinſicht allerdings auch großſtädtiſcheren Rückſichtsloſigkeit des
Publikums. Werden dieſe Straßen, in denen ein glänzend er-
leuchtetes Schaufenſter ſich an das andere ſchließt, doch auch
keineswegs nur von ernſthaften Käufern, ſondern auch von vielen
Müßigen durchflutet, die ſich an ein ſolches Schauſpiel: den
Kaiſer auf der Weihnachtstour, mit aller Kraft ihrer Ellenbogen
herankämpfen würden. Sobviel wir wiſſen, hat denn auch Kaiſer
Wilhelm II. in den letzten Jahren ein einziges Mal einen Laden
in Berlin betreten. Das war vor einigen Wochen bei Gelegen-
heit der 3 des neuen, an Stelle des Redernſchen Palais
errichteten Hotels Adlon, in dem des Kaiſers Hofjuwelier ein
Nebengeſchäft eingerichtet hat. Sonſt hat der Kaiſer die Ge-
wohnheit, wenn er etwas kaufen will, ſich eine Anzahl von Proben
und Muſtern ins Schloß bringen zu laſſen. Dort läßt er ſie ſichvorlegen und trifft nach Prüfung eine Wahl, ſeinem Urteile und

Geſchmacke lobend oder auch tadelnd Ausdruck gebend. Die
Kaiſerin dagegen führt in jedem Jahre einen Teil ihrer Weih-ngetbtomm ſionen ſelbſt aus. Als Dame, namentlich im
Winterkleide mit Pelz und Schleier, fällt ſie z natürlich ihrer
äußeren Erſcheinung nach viel weniger auf als der Kaiſer in
Uniform, und hat ſie wohl kaum unter der behelligenden Neu
gier des Publikums zu leiden. Meiſt iſt ſie bei ihren Weihnachts
einkäufen vom „Prinzeßchen“, von ihrer Tochter Viktoria Luiſe,
begleitet, die ja jetzt ſchon eine 15jährige junge Dame iſt und der
Mutter verſtändig zur Hand gehen kann, wobei ſie gleichzeitig
ar r für ihre Geſchwiſter, ihre Geſpielinnen, die Hof-
zamen uſw. nach dem Maße ihres Taſchengeldes ausſucht.

N. G. C. Freudiges Ereignis am ſpaniſchen Königshofe in
Sicht? König Alphons XIII. und ſeine Gemahlin, die Königin
Viktoria Eugenia, ſind von England nach ihrem Reiche zurück
gekehrt. Jm Augenblicke, da ſie den britiſchen Boden verließen,
verkündeten Londoner Blätter, die mit den Vorgängen bei Hofe
im allgemeinen gut vertraut zu ſein pflegen: König Edward würde
ſeiner battenbergiſchen Nichte und deren Gatten im Frühjahr einen
Gegenbeſuch in Madrid abſtatten. Aber geheimnisvoll ſetzten ſie
hinzu: falls der Geſundheitszuſtand der jungen Königin es erlaube,
daß der Gegenbeſuch zu dieſem Zeitpunkte ſtattfinde. Jetzt erfährt
man des Rätſels Löſung aus Madrid. Die Königin iſt, ſo hört
man, in geſegneten Umſtänden und wird vorausſichtlich in
wenigen Monaten der ſpaniſchen Dynaſtie einen weiteren Zuwachs
ſchenken. Das älteſte Kind des Königspaares, der kleine Alphonſo,
Prinz von Aſturten, kam am 10. Mai 10907, alſo vor ſechs
Monaten, zur Welt.

Zu dem Raubanfall auf den Geldbriefträger Abel in Köln
wird noch gemeldet, daß das Befinden des ſchwerverletzten Be
amten befriedigt, obgleich am Montag mehrfach Bewußtloſigkeit
eintrat. Abel hat zwei ſchwere Verletzungen auf dem Kopfe, dieihm durch Schläge mit einem Hammer Llſo nicht mit einer
Flaſche) beigebracht worden ſind, ſowie eine groß Stirnwunde

erhalten. unde, da derroße e empfindet Abel im
Täter in dem Beſtreben, ihn am Rufen um Hilfe zu verhindern,ihm drei Zähne eingeſtoßen und auch erſucht hat, ihm

die Augen r e Am Montag fand am Tatort die
gerichtliche Unterſuchung ſtatt, wobei ſich eine nach Tauſenden
hin „Menſchenmenge auf der Straße angeſammelt hatte, die

ynchjuſtiz an dem Täter nehmen wollke, der ſich noch fortgeſetzt
weigert, ſeinen Namen zu nennen. Der
26jähriger ſchmächtiger Mann. Die Poſtanweiſung, die er an
ſich ſelbſt gerichtet hatte, iſt von Frauenhand geſchrieben und
lautet auf den Namen Schneider. Sie kommt aus der Gegend
von Düſſeldorf. Als der Geldbriefträger den Laden betrat und
nach dem Adreſſaten fragte, bemerkte ihm der Anweſende, daß
der Empfänger ſein Schwager ſei, der erſt in etwa 10 Minuten
erſcheinen werde. Der Beamte beſorgte inzwiſchen einige andere
Beſtellungen. Als er zurückkehrte, deutete der Mann auf das
Hinterzimmer, an deſſen Tür ein Plakat mit der Bezeichnun„Bureau“ angebracht war, hin, in dem angeblich der Adreſſat ſig
aufhalten ſollte, den es in Wirklichkeit aber gar nicht gibt. Als
der Beamte die Tür öffnete, erhielt er von dem Mann von hinten
mit einem ſchweren eiſernen Hammer einen wirchtigen Schlaüber den Kopf, dem noch einige weitere Schläge folgten, ſo daß

er zur Erde fiel. Nunmehr machte der Täter, der die Ladentür
inzwiſchen verſchloſſen hatte, Miene, den Briefträger vollen ds
zu erdroſſeln, indem er ſich auf ihn kniete. Der Beamte,
ein großer, ſtarker Mann, nahm jedoch alle ſeine Kräfte zu
ſammen und verteidigte ſich derart, daß es ihm ſchließlich gelang,
den Täter ſoweit zu überwältigen, daß er auf ihn zu
liegen kam. u 7 hatte man die fortgeſetzten Hilferufe
des Beamten gehört. Der in einem oberen Stockwerk arbeitende
Schneider Dietrich eilte herbei, m nachdem er eine Fenſter
ſcheibe zerſchlagen hatte, mit einem Beſenſtiel bewaffnet, in das
Zimmer ein und machte den ſich noch immer hartnäckig wehren-
den Räuber unter Mithilfe eines hinzugekommenen Schutzmanns
vollends unſchädlich. Der Geldbriefträger verwahrte Wertbriefe im
Setrg von etwa 9500 Mk. und 500 Mk. in bar in ſeiner Taſche.

erkennung des Hoflieferantentitels. Einem der Ange
klagten im Sachſenberg-Progeß, dem Hofſchlächter Auguſt Wilck
in Schwerin i. M., iſt infolge ſeiner rechtskräftig erfolgten Ver
urteilung der Titel eines Hofſchlächtermeiſters entzogen worden.

er Gaunertrick. der Nacht vom zum 11. d. Mis.
e bei der Kebamme in Chudenis öhmen) ein Rann

Täter iſt ein etwa

und bat ſie, ſofort zu einer Frau zu ge Dem Manne war es
nur darum zu tun, die Hebamme, die ihren alten, kranken Vater
pflegte und die ganze Nacht Licht brannte, zu entfernen. Als dies
eſchehen, b er mit einer Gaunergeſellſchaft in das gegenüber
iegende Gewölbe ein; dort wurden Bettfedern und andere

Waren geſtohlen; 600 Kronen, welche ſich in einer verſperrten
Schublade befanden, blieben unberührt. Hierauf ſtattete die
Diebesbande noch dem Laden eines Fleiſchers einen Beſuch ab.

Eine abenteuerliche Geſchichte wird aus dem Schwarz-
walde berichtet. Vor einigen Monaten verſchwand plötzlich
aus einem kleinen Schwarzwaldorte ein dort angeſtellter Lehrer
und es verlautete bald, er habe ſich in Frankreich für die Fremden
legion anwerben laſſen. Wie ſich ſpäter herausſtellte, handelte es
ſich nicht um einen Streich, der auf Leichtſinn oder Abenteuerſucht
zurückzuführen wäre, ſondern der junge Mann iſt von 532
zöſiſchen Werbern aus Deutſchland verſchleppt
worden. An einem Tage im Juli d. Js. nämlich las der Held
der Affäre in einer badiſchen Zeitung ein Jnſerat, laut deſſen für
eine junge Waiſe mit 2350 000 Mark Vermögen
ein Gatte geſucht wurde. Um ſich einen Scherz zu machen,
reichte L. eine Offerte ein. Einige Zeit verging. Da erhielt L.
aus Ul m ein Schreiben, er möge poſtlagernd mitteilen, wann er
nach Ulm kommen könne. Er ſagte zu. Am beſtimmten Tage traf
er die Dame in Um. Man verlebte den Tag ſehr vergnügt, und
es wurde ein zweites Zuſammentreffen verabredet, das in
Neuſtadt i. Schw. ſtattfinden ſollte. Dieſes kam auch de.
Mit der Dame fand ſich hier ein Herr von 30 bis 35 Jahren ein,
der ein Südländer zu ſein ſchien und nur gebrochen Deutſch ſprach.
Die Geſellſchaft fuhr dann zuſammen nach Freiburg, wo ſie
in einem Hotel einkehrte. L. erinnert ſich noch, daß er mit den
Fremden zum Bahnhof ging. Was dort mit ihm vorging,
dafür fehlt ihm jede Erinnerung. Als er am nächſten
Toge erwäachte, befand er ſich in einer Kaſerne in Epinal als
Legionär. Am fünften Tage befand er ſich ſchon auf dem Wege
nach Algier. Sein Beſtimmungsort war Ain d'Adjar bei
Saida. Es gelang ihm, ſeine Eltern brieflich von ſeinem Schickſal
in Kenntnis zu ſetzen. Sie entſchloſſen ſich, ihn zu befreien, und
betrauten ein Detektivinſtitut mit dieſer Aufgabe. Am
28. November traf ein Beamter dieſes Jnſtituts in Saida ein.
Trotzdem er unter unabläſſiger polizeilicher Beobachtung ſtand,
gelang es ihm mit Hilfe anderer Legionäre, L. Kleider und Geld
zuzuſtecken. L. gelang es auch, nachts aus der Kaſerne zu ent-
kommen. Jn Marſeille wäre er um Haaresbreite erkannt worden,
doch gelang es dem Befreiten und dem Befreier, glücklich die
deutſche Grenze zu erreichen. Die ganze Geſchichte klingt
im höchſten Maße unglaubtvürdig.

Eine Freude für die heſſiſchen Schulkinder. Auf Anordnung
des heſſiſchen Miniſteriums des Jnnern werden die an dem
höheren Lehranſtalten üblichen Weihnachtszeugniſſe
nicht mehr wie ſeither vor den Weihnachtsferien ſon-
dern erſt nach denſelben beim Wiederbeginn der Schule aus
gegeben.

Begnadigung des Kommerzienrats Hahn? Wie beſtimmt
verlautet, wird am 24, d. Mts. der frühere Dresdener Kom
merzienrat Hahn, der ſeinerzeit zu vier Jahren Gefängnis verur-
teilt wurde und bereits 256 Jahre davon in der afanſtalt
Bautzen verbüßt hat und freiwillig ſeinen Kommerzienratstitel und
Ordensdekorationen niederlegte, begnadigt werden. Hahn, der
von ſeiner Fran geſchieden iſt, hat ſich vor einiger Zeit, als er aus
der Strafanſtalt beurlaubt war, mit einer Berliner Millionärin
verlobt. Hahn wird nach ſeiner Begnadigung in Berlin ein Hotel
übernehmen.

Beſtrafter Erpreſſungsverſuch. Jn Wiesbaden hatten
Diebe aus einem Kolumbarium des Neuen Friedhofes zwei große
Urnen entwendet, die die Aſchenreſte von Angehörigen einer
Wiesbadener Bankiersfamilie enthielten. Die Täter, die Arbeiter
Meſſerſchmidt und Köhler, verlangten von der beſtohlenen Familie
für die Wiederauslieferung der Urnen brieflich 100 000 Mark, die
an einem näher angegebenen Orte hinterlegt werden ſollten. Die
Strafkammer in Wiesbaden verurteilte Meſſerſchmidt zu 23
Weg Zuchthaus, ſeinen Spießgeſellen Köhler zu vier Jahren

uchthaus.
Anarchiſtenverhaftungen im Rheinland. Zu den Anarchiſten

verhaftungen in einigen rheiniſchen Ortſchaften erfahren wir,
daß in Köln allein ſechs Anarchiſten verhaftet wurden, darunter
einige Holländer. Hauptangeklagter iſt der Schreiner
Hörmann, ein geborener Wiener, bisher in Arnheim wohn
haft, der auf dem Bahnhof von der Polizei in Empfang genommen
wurde. Die Anklage erfolgt wegen Aufreizung durch Verbreitung
cintimilitäriſcher Schriften.

Ein eigenartiger Kirchenſchmuck. Jn Landsberg a. W.,
das ich kürzlich beſuchte, ſo wird der „Voſſ. Ztg.“ geſchrieben, be
findet ſich in der St. Marien kirche ein altes Hirſch-

eweih. Die Geſchichte dieſes gewiß eigenartigen Kirchenſnnuckes iſt nach alter Chronik folgende: Jm Jahre 1599 lagen

noch tiefe Wälder und unwegſame Moorſtrecken rings um die
Stadt; ſo konnte es geſchehen, daß hungrige Wölfe, die in jenen
Wildniſſen hauſten, einen ſtarken Hirſch ſo lange verfolgten, bis
ſie ihn durch das Stadttor in die Stadt gehetzt hatten. Es war
ein Sonntag; in der Kirche zu St. Marien fand gerade Gottes
dienſt ſtatt, und das geängſtigte Tier ſuchte Schutz an der ge
heiligten Stätte. Vor dem Altar brach es zuſammen und ließ
ſich dort geduldig fangen. Lange Jahre lebte der Hirſch noch im
Stadtgarten und wurde zum Liebling der Landsberger Kinderwelt.
Als er verendet war, machte man aus ſeinem Geweih einen Kron
leuchter und hing ihn dicht vor dem Altar auf. Der vergoldete
Knopf des Kronleuchters trug die Jahreszahl, und in eine bei-
gefügte Metalltafel war die Nachricht von dem ſeltſamen Ereignis
eingegraben. Bei einer Wiederherſtellung des Jnneren der Kirche
im Jahre 1821 wurde das eigentümliche Stück verkauft. Der
Käufer hat das Geweih dem König Friedrich Wilhelm III. ge
ſchenkt. Kaiſer Wilhelm I. beſtimmte aber 1876, daß das Geweih
wieder an den Ort zurückgegeben werden ſolle, an dem ſein
Träger vor nahezu 300 Jahren Schutz geſucht.

Der Bonbons eſſende Hungerkünſtler. Der ehemalige Schrift
ſetzer Guſtav Naujock aus Elberfeld, der unter dem Namen Ri
cardo Sacco wiederholt auch hier in Halle als Hungerkünſtler
auftrat, wurde im Thalia Theater in Elberfeld abgefaßt, wie er
bei einer angekündigten 47tägigen Hungerkur ſich von dem ihn
beaufſichtigenden Wächter der Wach und Schließgeſellſchaft
Bonbons zuſtecken ließ. Sacco wurde ſofort entlaſſen.

Hinrichtung. Am 17. cr. früh wurde in Meſeritz der Pferde
knecht Johann Koſicki enthauptet, der wegen Ermordung deraus drei Perſonen beſtehenden Familie Greiſer in Wiebelshef,

begangen am 1. April 1906, verurteilt
worden war.

Eine furchtbare Schlägerei fand am 15. cr. in einer Gaſt
wirtſchaft in Nordenham zwiſchen Maurern und Dachdeckern
ſtatt. Zwölf Perſonen wurden durch Hammerſchläge ge
tötet, fünf ſchwer verletzt. Zwölf Teilnehmer an der
Schlägerei ſind ver haft et worden. Nach einer anderen
Meldung wurden ſogar vier Mann getötet und acht verwundet.
Von der Polizei wurden vierzehn Mann verhaftet.

Eine Oberin von einem Soldaten überfallen. Jn der An
ſtultsküche des Siechenhauſes zu Eger wurde die Oberin der als
Krankenpflegerinnen beſchäftigten Nonnen von einem tſchechiſchen
Soldaten namens Badec überfallen. Es gelang jedoch der Oberin,
zu fliehen. Der Soldat wurde den Militärbehörden übergeben.

Eine Zuckerfabrik niedergebrannt. Nach einer Meldung des„Prager Tagebl.“ brach in einer der Böhmiſchen g gue
geſellſchaft gehörigen Zuckerfabrik in Mochow, wo die Kampagne
am 15., cr. beendigt worden war, am 16. er. vormittags ein
Feuer aus, dem die ganze Fabrik mit Ausnahme der Wohngebäude

dreimal zum Tode
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und des Magazins zum Opfer fiel. Der Schaden wird auf eine
Million Kronen geſchätzt.

Eine Millionenſtiftung. Wie der Oberbürgermeiſter von Düren
der „Jnternationalen Wochenſchrift für Wiſſenſchaſt, Kunſt und Technik“
mitteilt, hat der kürzlich verſtorbene Fabrikant Eberhard Hoeſch der
Stadtgemeinde Düren ein Legat in Höhe von 2852 000 Mk. teſta
mentariſch vermacht, das für folgende Zwecke beſtimmt iſt: Zur Be
ſtreitung der Heilkoſten armer erkrankter Einwohner von Düren und
der Koſten der Unterbringung ſolcher Perſonen in Kurorten und Heil-
anſtalten 150 000 Mk. zur Errichtung eines Pflege und Verſorgungs-
hauſes für alte Leute, einer ſtädtiſchen Schwimmanſtalt und eines
Sport und Eisbahnplatzes 270 000 Mk. (ein hierzu paſſendes
259,13 Hektar großes Gelände hat den Wert von 325 000 Mk.); für
die Erbauung von Arbeiterwohnungen 200 000 Mk. als Reſt der
Bauſumme für das vom Erblaſſer geſtiftete Theater 200 000 Mk.
zur Erhaltung des Theaters 100 000 Mk. Ferner erhalten die
evangeliſche Kirchengemeinde Düren 350 000 Mk. der freiwillige
Armenverein 100 000 Mk., die Landgemzinde für ihre Armen
205 000 Mk., die Perſonen ſeines Haushaltes, die Beamten und
Arbeiter von Eberhard Hoeſch und Sohn, Privatperſonen, Nichtver
wandte in Düren und Umgegend, der Eifelverein, das Realgymnaſium
in Köln 564 000 Mk.

Bei einer ſchweren Gasexploſion im Breslauer Haupt-
poſtamte wurden drei Perſonen ſchwer und eine leichter verwundet.
Man vermutet, daß Dienstag abend bei der Montierung der elektriſchen
Lichtanlage im Keller des Hauptpoſtamtes in der Albrechtſtraße die
Gasleitung beſchädigt wurde. Das ausſtrömende Gas egxplodierte,
wobei drei Elektromonteure ſchwer verletzt wurden. Auch der Poſt
hausmeiſter erlitt leichte Verletzungen. Da eine Reparatur der Gas
leitung erſt am heutigen Mittwoch möglich ſein wird, ſo mußten
Dienstag abend die Poſtämter mit Kerzen und Petroleumlampen be
leuchtet werden.

Mord und Selbſtmord. Der Sohn des Grundbeſitzers Hutter
in Oberndorf bei Jägerndorf hatte mit einer Dienſtmagd ſeines
Vaters ein Verhältnis. Da der alte Hutter die Verheiratung der
beiden jungen Leute nicht zugeben wollte, drang die Magd nachts in
die Schlafſtube ihres Geliebten und ſchnitt ihm mit einem Raſier
meſſer die Kehle durch, ſodaß der Tod ſofort eintrat. Sie ſelbſt ſtürzte
ſich in den Hofbrunnen und ertrank.

Von einer weit verzweigten Diebesbande werden einzelne Städte
des bergiſchen Landes unſicher gemacht. Jn Drabanderhöhe
wurde die Poſtanſtalt beraubt, ihr Geldſchrank ſamt Jnhalt von
1000 Mk. und. eine Menge Wertzeichen geſtohlen. Jm Brühtale ſind
in den letzten Tagen mehrere Geſchäftshäuſer geplündert und in
Fiſchenich auf einem Bauernhofe 100 Hühner geſtohlen und in der
benachbarten Waldung abgeſchlachtet; auch im dortigen Bahnhofs
gebäude wurde eingebrochen und alles geraubt, was zu erlangen war.
Von der Bande iſt bie her keinerlei Spur aufgefunden worden.

Um einen falſchen Tauſendmarkſchein ermordet. Ein eigen
artiges Mißgeſchick hat einem armen ſächſiſchen Handwerksburſchen das
Leben gekonet. Jn Mergelſtetten zeigte ein Handwerksburſche
aus Sachſen eine falſche Tauſendmarknote in einem Gaſt-
hof vor. Zwei junge Leute hielten den Schein für echt, verfolgten
den Ka ndwerksburſchen und erſch lugen ihn. Die Mörder wurden
verhaftet.Ein ſpitzbübiſcher Student. Vom Schöffengericht zu
Göttingen wurde ein Student der Rechte, der beſchuldigt war,
Kolleghefte und Bücher im Hörſaale der Univerſität entwendet zu
haben, zu ſechs Wochen Gefängnis verurteilt.

Der verhängnisvolle Vollbart. Jn Kaſſel ſtand am Altmarkt
vor einem Wagen ein Pferd. Ein Herr mit einem Vollbart
ging dicht vorüber. Das Pferd ſchnappte nach dem Bart und riß dem
Herrn die rechte Bartſeite ſamt der Haut vom Geſicht.
Der Verletzte brach vor Schmerz auf der Stelle ohnmächtig zuſammen.
Vorübergehende nahmen ſich ſeiner an und brachten ihn zum nächſten Arzt.

C. E. Zur Geſchichte der Krawatte. Es gibt heutzutage wohl
keinen Mann, der nicht eine Krawatte trüge, aber wahrſcheinlich
nicht einen unter tauſend der etwas über den Urſprung dieſes
unentbehrlich gewordenen „Anhängſels“ der Männerkleidung zu
ſagen wüßte. Die erſten Krawatten ſcheinen vor 1636 von der
eſterreichiſchen Kavallerie getragen worden zu ſein. Die kroatiſchen
Huſaren trugen damals unter ihrem kurzen Dolman um den
Hals geſchlungen eine lange und ſehr breite Binde von rohem
Leinen. Dieſe Binde hieß „cravat“ (in krogtiſcher Sprache
„hrvat“) von der Halsbinde ging der Name dann auf die Sol
daten über, die die „cravati“ trugen. Als man in Frankreich
etwas ſpäter eine ähnliche Reitertruppe organiſierte, gab man ihr
den Namen „Cravates““ Dann kam der Name „cravat“ nach
England und wurde dort bald allgemein zur Bezeichnung gewiſſer
Haltstücher gebraucht. Nach der Schlacht bei Steenkerke, einem
Dorfe in der belgiſchen Provinz Hennegau (hier ſchlugen die
Franzoſen am 8. Auguſt 1692 unter dem Marſchall von Luxem
burg ein ſpaniſch-holländiſch- deutſches Heer), brachte ein engliſcher
Offizier die „ſteenkerk“ nach Hauſe: das war eine lange, mit
8 Spitzen beſetzte Schärpe, die man ſich um den Hals legte, worau
man die Enden durch ein großes Knopfloch des Rockes zog. „Das“,
ſchreibt „The Reader“, „war der Urſprung der Krawatte.“

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. („Ca valleria rusticana“ von

Pietro Mascagni.) Geſtern lieferte unſer Theater wieder ein-
mal einen überzeugenden Beweis für die alle Bedenken nieder
zwingende Macht einer vollendeten Reproduktion. Durch die
vielen Wiederholungen, die man von der „Cavalleria rusticana“
hat anhören müſſen, iſt man allmählich auch ſtumpf geworden für
die Vorzüge, die unſtreitig in Mascagnis Einakter ſtecken. Die
geſtrige Aufführung unter a Kapellmeiſter Mörike hatte
aber eine derartige Schwungkraft und ging ſo warm und ſorgſam
auf die Stileigentümlichkeiten des Werkes ein, daß ſich Herz und
Sinne gern zur Aufnahme öffneten. Der Strom tiefer Leidenſhaftlichteit, der trotz aller Roheiten im Ausdruck und trotz aller

Skrupelloſigkeit in der Wahl der Mittel Mascagnis kleine Operdurchflutet, wurde durch Herrn Mörikes Auffaſſung und ener-

giſche, willensbewußte Leitung in ſeiner ganzen Breite auf
gezeigt, ſodaß die Vorſtellung mit atemloſer Spannung angehört
wurde und die kleinen Flecken, die hier und da das Geſamtbild
trübten, gar nicht weiter in Betracht kommen konnten. Diesſeits
wie jenſeits der Lampen zündete das Feuer, das vom Kapell
meiſterpult ausſtrömte, ſodaß der Unterzeichnete ſich nicht be
ſinnen kann, jemals eine in der Glut der Stimmung ſo einheit-
liche Aufführung der „Cavalleria rusticana“ geſehen zu haben.
Selten hat Frl. Agloda ihr Temperament ſo rein und klar ent
hüllt als geſtern. Jhre Santugzza war eine tadelloſe Charakter
zeichnung, geſchöpft aus echter Leidenſchaft und wirkliches Leben
offenbarend. Dem vortrefflichen großzügigen Spiel entſprach der
Geſang. Frl. Sebald hatte die Mutter Turriddus von vornherein vielleicht ein wenig zu ſorgenvoll angelegt. Das iſt aber
auch das W Bedenken, zu dem ihre Luccia Anlaß bot. Jn
Haltung wie Muſik fand Frl. Mothes für die leichtſinnige,

kokeite Lola einen lobenswerten geſchmeidigen Ausdruck ehe
in Herrn Barré ein Tenorift von ſolcher ſtimmlichen
ſteckt, hat man wirklich bisher kaum ahnen können. Sein Turriddu
beſaß re vieler gequälter Töne, die beſonders den Anfang ſeiner
Partie eiwas beeinträchtigten, viele gute geſangliche gen
ſchaften und entſprach im Spiel durchaus den Anforderungen des
Werkes. Eine prachtvolle, in ihrer Sicherheit und verhaltenen
Leidenſchaft imponierende Leiſtung war der Alfio des Herrn
Frank. Die Chöre waren nicht ſchlechter, eher etwas beſſer als
ſonſt. Ganz ausgezeichnet und mit großer Verve ſpielte das
Orcheſter.

Der „Cavalleria“ voran ging Humperdincks „Hänſel und
Gretel“, deſſen Wiederholung inſofern noch einige kurze Bemer
kungen nötig macht, als Frl. Meher die Gretel übertragen war.
Frl. Meyer iſt aus dem Konſervatorium Hehdrich hervorgegangen
und empfiehlt ſich durch eine anerkennenswerte muſikaliſche undgeſangliche Bildung. Nach der Höhe hin könnte ihre Stimme

noch mehr Tonvolumen und Tragfwech gewinnen. Die junge
Künſtlerin faßte ihre Aufgabe mit Friſche und Natürlichkeit an,
die auch ihr Spiel angenehm belebten. Es war deshalb nicht
mehr als recht und billig, daß das e n ihr ihren erſten

übſchen Erfolg mit vielem Beifall belohnte.Mrpo s f Prof. Dr. W. Kaiſer.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Das Schauſpiel bereitet für Donnerstag Sudermanns Schauſpiel
„Heimat“ vor. Das ſeit mehreren Jahren am Stadttheater nicht
gegebene Stück bietet Frl. Kornow Gelegenheit, in einer erſten modernen
Rolle aufzutreten in erſten Aufgaben ſind noch beſchäftiot die Damen
Siegert (Marie), Frl. Brandow und Wallner (Frau Sthwarze und
Tante Fränzchen), ſowie die Herren Schön (Schwarze), Gode (effter
dingtk), Sieg (v. Keller. Freitag findet die letzte Aufführung
von „Boccaccio“ mit Frl. Sebald in der Titelrolle ſtatt. Die
Jnhaber von Umtauſchkarten des Preußiſchen Beamten ereins ſeien
nochmals darauf aufmerkſam gemacht, daß am 1. Januar die Gültigkeit
dieſer Karten erliſcht; nach Weihnachten ſind nur noch zwei Vorſtellungen
möglich, an denen Umtauſchkarten angenommen werden können.

Das Neue Theater ſchreibt uns Donnerstag findet bereits die
20. Wi derholung der zugkräftigen Schwanknovität „Das Liebes
neſt“ ſtatt; am Freitag wird „Frau Rechtsanwal t wiederholt.
Sonntag nachmittag gelangt als Extravorſtellung bei kleinen Preiſen
Henrik Ibſens „NRosmersholm“ zur Aufführung.

Standesaumt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 17. Dezember 1907.

Aufgeboten: Der Poſtbote Ernſt Neumann und Emma Ube,
Auguſaſtr.

Eheſchließungen: Der Poſtaſſiſtent Johannes Richter, Anhalter
ſtraße 17 und Marie Chemnitz, Kloſtermansfeld.

Geboren: Dem Schloſſer Max Fink, Trödel 14, T. Erna. Dem
Zigarrenhändler Johann Gießner, Beeſenerſtr. 15 a, T. Charlotte. Dem
Schloſſer Johann Wenner, Töpferplan 6, T. Johanne. Dem Schacht
arbeiter Martin Brelinski, Thüringerſtr. 20, T. Helene. Dem Tiſchler
Franz Schneidewind, Südſtr. 19, T. Erna. Dem Buchhändler Karl
Döbel, Lerchenfeldſtr. 12, Zwillinge Heinz und Herbert. Dem Kutſcher
Karl Przygoda, Röpzigerſtr. 100, T.

Geſtorben: Die Witwe Wilhelmine Schatz geb. Sperling, 76 J.
Mauerſtr. 1. Die Witwe Amalie Vopel geb. Günther, 47 J., Trödel 12.
Des Steindruckers Hermann Pötſch S. Arno, 3 J., Hermannſtr. 109.
Die Witwe Thereſe Petzerling geb. Ohme, 67 J., Pfännerhöhe 24. Des
Handelsmanns Karl Golſch S. Karl, 1 J., Schmiedſtr. 21. Des Kutſchers
Karl Przygoda T., 30 Min., Röpzigerſtr. 100.

Auswärtige Aufgebote: Der Bergarbeiter Ernſt Patzſchke, Nödlitz
und Lina Reinhardt, Mutſchau. Der Bergmann Paul Pfeiffer, Beeſen
ſtedt und Wilhelmine Andrege, Pfeiffhauſen. Der PolizeiSergeant
Hugo Mangold, Keetmanshoop und Friederike Ulrich, Jlberſtedt. Der
Fleiſcher Paul Herrmann, Halle und Selma Mühle, Planena. Der
Königl. Lademeiſter Adolf Siebert, Halle und Albertine Hoffmann,
Lauchſtädt.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 17. Dezember 1907.
Aufgeboten Der Kellner Albert Jüngling, Körnerſtr. 31 und Toni

Meißner, Mücheln
Geboren Dem Arbeiter Hermann Keller, Böckſtr. 9, S. Wilhelm.

Dem Maurer Wilhelm Mai, Trothaerſir. 4, S. Alfred. Dem Ober
telegraphenaſſiſtenten Auguſt Keßler, Breiteſtr. 11, S. Hans. Dem Fabrik
arbeiter Karl Kreßmann, Mötzlicherſtr. 9, S. Herbert. Dem Tiſchler
Max Harre, Gr. Brunnenſtr. 36, S. Hermann. Den Ober-Lithographen
Guſtav Sturm, Felſenſtr. 22, T. Lieſcelotte. Dem Buchhalter Richard
Queitſch, Schillerſtr. 38, S. Dem Maurer Reinhold Gebner, Gr. Brunnen
ſtraße 60, T. Martha.

Geſtorben: Des Korbmachermeiſters Karl Plato Ehefrau Eliſabeth
geb. Möller, 66 J Köthenerſtr. I. Die Witwe Emilie Vopel geb.
Koch, 66 J., Blumenſtr. 2. Des Mechanikers Ernſt Bernſtein S.
totgeb., RichardWagnerſtr, 54. Der Weichenſteller a. D. Friedrich
Bachmann, 69 J., Seebenerſtr. 453. Des Arbeiters Rudolf Kroh S.
rotgeb., Körnerſtr. 8.

V
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HMoſlieſerant
Weingrosshandlung und Weinprobierstuben

Rannischestr. 22/23 (Ecke vom Alten Markt).

Telephon Nr. 500.
Ersto Beozugsquelle für

Zordeaux-, Rhein u. Moselweine.
Depot und Alleinverkauf der Marke [4138

Renkell Crocken.
Preislisten gratis und franko zu Diensten.

NB. Auf meine schön ausgebauten 1904er Bordeaux-
weine, welche jetzt für die FPlasche fertig und ausser-
ordentlich preiswert sind, mache ich besonders aufmerksam.
Bei Abnahme von 1 Oxboft 300 Flaschen Vorzugspreise.

Landwirtſchaftliches.
Die Landwirtſchaftsſchnle in Hildesheim, bekanntlich die

erſte und älteſta Anſtalt dieſer Art, begeht im nächſten Jahre die
Feier ihres So jährigen eſtehens. Zur Vor-bereitu dieſer In hat ſich aus früheren Mitgliedern des
Lehrerkollegs ein Feſtausſchuß gebildet, der ſich bemühen
wird, die Feier für alle Teilnehmer zu einer würdigen und
erinnevrungsreichen zu geſtalten. Die Feier iſt auf den 29. umd
30. Wagi feſtgeſetzt. Nähere Auskunft wird durch den
Geſchäftsführer des Feſtausſchuſſes, Herrn Kgl. Garteninſpektor
Weirunp, erteilt, der ebenfalls jetzt ſchon Anmeldungen zur
Teilnahme entgegennimmt. Alle ehemaligen Schüler der
Anſtalt ſind zur Teilnahme an der Feſtlichkeit eingeladen.

Kurorte und Reiſen.
Vad Salzörunn, Schleſien. Nachdem im Jahre 1905 im

Barhbett des Salzbachee in der Nähe des Oberbrunnens
Mineralquellen freigelegt worden ſind, deren chemiſche
Analhſe die völlige Uebereinſtimmung mit dem Oberbrunnen
ergab, wird in dieſem Winter das Salzbachbett verlegt, um die
Quellen in geeigneter Weiſe faſſen zu können. Mit den Arbeiten
iſt der bekannte Quelleningenieur Scherrer in Ems ſeitens der
fürſtlichen Brunnen Direktion betraut worden.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. von Lambrecht-Benda qus

Stötterlingenberg. Rittergutsbeſitzer W. Knoche nebſt Gem. aus
Wallwitz. Fabrikant Otto Knoche nebſt Gem. aus Zeitz. Land-
wirt B. Lüttich nebſt Gem. aus Esperſtedt. Buchdruckereibeſitzer
Otto Thiele aus Berlin. Sänger Jvan Scholander aus Stock
holm. Chemiker Dr. Köbbinghoff aus Berlin. Reg.- Aſſeſſor
Gohlke aus Berlin. Apotheker Keil aus deburg. Rittmeiſter
B. Nette aus Beeſenſtedt. n a e Bolhe aus Branderode.
Studenten Woelche und Dierig aus Berlin. Leutn. d. Reſ. von
Tigerſtröm und Halling aus Jüterbog. Einj.Freitw. Schünemann
aus Naumburg. Leutn, d. Reſ. Rath aus Reehauſen. Rittmeiſter
Koch aus Dößel. Leutnant Teute aus Jerichow. Frauenarzt
Dr. Lehmann aus Dresden. Landwirt Otto Hörning aus Polleben.
Landwirt E. Hörning aus Volkſtedt. Hauptmann Dr. Bindewald
nebſt Gem. aus Wiesbaden. Rittergutsbeſitzer Dr. Middeldorf
aus Adamsdorf. Dr. Wolff aus Berlin. Dr. Klaus aus Schierke.
Dr. Ammelburg aus Höchſt a. M. Frau Valentine Dorn aus
Jena. Klaviervirruoſe Telemaque Lambrino aus Leipzig. Frau
von Kamneke nebſt Tochter aus Potsdam. Kammerherr von Erffa
aus Pößneck. Major von Wocked aus Wiesbaden. Amtsrat
Henneberg aus Waſſerleben. Apotheker Walter Neliſe aus Düben
n er H. Rudolph aus Nauntburg. Kaufmann Hans Richter
cru nn.
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Preisnotierungen für Kuxe von 18. Dezember.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.

Nach Ar Nach Anfrat cghe frage gebotAcler-Akfien volle 20 31*. Hefterf-Alrtien 480 490Adolfsglück, abgest. Ant. 37 4026 ſeſädorg Aen 48 49Alexandershall 7209 7350 felörangen i und lI, je 630 360
Bruckdorf Nietleben 66009 6709 Kermonn l. J 1200 1300
Beienrodt 6925 5600 J anbeiät 1275 1325Bismardishall- Aktien 95 37 immenrode 2225 2276
Burdech 10200 160490 jehannashball 3550 3790u 6650 6650 luvdwigshaſ 63 65aniug 3 Ärdgerzhaſl-Attien volle 6420 65erdemong 5250 5450 vent e
Deutsche Kall-Attlen 89 91 Neg-Bleicherode- Akt. 7s d 77
raizcmand 2500 2600 ferdhäoser Raſi-Abflen 6790690

Linighel t 65009 Regiser Braunkohblen 11751Emiflenhall 220 260 Roſhenberg e 1350 1400Priedrichshal]-Aktien. 68 79 Sachzen-Meimar 1450 1590Cläckauf-Sonders hauen. 16500 Falumünde )75 1025
Orestherrog von Sachen 6390 6590 Siegines 3000 3059Günthershall 4125 4200 Fchieferdaute 225 309Hannov. Rali- Aktien 25 28 e Wengdland 200Hanta-Silberberz 2300 2175

Tendenz: s ill.

Veranktwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gevensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales:
i. V. derſelbe Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
Für unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,
muß das Porto beigefügt ſein.

vrstchenSuppenvlren yfs.

enthalten alle Nähr- und Geschmack-
stofſe einer guten Fleischsuppe.
Man braucht nur mit Wasser zu
kochen. Ein Wärstchen gibt 3 Teller
gehaltreiche Suppe.

Koche mit „Knorr“. (7270)

j für Soöhlafaimmer-, Rorridor-, I eſe.Elektrische bichtanlagen n n. Reatem ren
lampen efert die besthekannte Firma Garl Kästner kriedrichetr. 86,

als hesonders praktisches Weihnaghtsgeschenk.

3 in der Entwicklung oder beim Lernen zurückSchwächliche, bleibende Kinder, ſowie blutarme, ſich
matt fühlende und nervöſe überarbeitete, leicht erregbare und frühzeitig
erſchöpfte Erwachſene gebrauchen als Kräftigüngsmittel mit großem
Erfolg Dr. Hommel's Haematogen.

Der Appetit erwacht die geiſtigen und körperlichen
Kräfte werden raſch gehoben, das Geſamt-Nervenſyſtem

geſtärkt. (6243)Man verlange jedoch ausdrücklich das echte Dr. Hommel's
Haematogen und laſſe ſich keine der vielen Nachahmungen aufreden.

Abenl- Mäntel in

mannigfaltigster Auswahl

einfachsten bis
elegantesten Genre.

Bruno Freytag,
Leipzigerstrasse 100.



Schlafröcke Winter Paletots Winter- Joppen
ren 150 bis 800 A. von 500 dis 4200 M.

(oa. 600 Stück)
Oin Velour mit Tuch-, Seiden- und Plüscheinfassang oden Pelerin envon 1299 p. 9099 x b I

e

c
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9
9

wen G i 329 103.
Kinder -Kontelction Ware Jackett ung Rockanzüge

(hervorragende Fagons). von 1299 bis 682 Atx,

Markt 15116. G. Assmann, Hoflieferant, Markt 15116.
Erstklassiges Spezialhaus für Herren- und Knabenbekleidung fertig und nach Mass. 7208

Zum Verschenken: Grosse Posten er kuna- II äusserst niedrigen Preisen.

Zunie Westen
(ca. 750 Stück)

in Piqué, Seide und Halbseide, Jacquard ete.

von 20 bis e 162 6

Livree- Bebloidung

für Diener und Kutscher.

49660990

Großartige)

T Auswahl
Uhren,

Petten, Ringo,

Iedajllons, Colliers,

alle Neuheiten für den
Weihnachtsbedarf empfiehlt

Aug. Heckel,
gepr. Uhrm.,

Steinweg 46/47. Tel. 2068.
55 in Rabatt-SparMarken.

Bitte um Beſichtigung der
Schaufenſter. (6963

Tr Rartheuger Mönche

aus ihrem Besitztum der „Grande Chartreuse“ wer-
trieben, und in Frankreich ihrer früheren Marken,
welche öffentlich versteigert wurden, entsetzt,

Man verlange diese neue Flasche mit der Bezeich-
nung: „Liqueurdes Pères Chartreux“ (Tarragona).

W Geſpieltes Pianola
und ein gebrauchter

Klavierſpiel Apparat Wo
ſind ſehr billig zu g.B. Döll., Gr. Ulrichſtr. 3

Allein vertreter in Berlin: Herren Max Neuber
Cie., Kaiser-Allee 205, Berlin W. 15,

Prima Dresdener

Chrisistollen,
bebkuchen, Marzipan, Makronen,

Sigene Fabrikate in nern Ouaſſtar c
empfiehlt (7301

Konclitorei Carl Zorn,
Leipzigerstrasse 5.

in allen Größen und Preiſen, ſowie ſämll.n Beſtandteile, als Kaſten, Bogen,
Rotenpulte,In Mandolinen, Guitarren,

e Konzert- u. Guitarrezithern
am billigſten und beſten direkt vom Geigenbauer ([6531

R. Hunger Neumarktstr. 5.

Das sSeekriegs-Spiel
Der „Seestern“

das sinnreichste und gediegenste
Unterhaltungsspiel der Neuzeit.
Bestimmt für die deutsche Jugend,

geeignet für jedermann.
Sofort verständlich, hochinteressant

und ePreis 5.C. r. Ritter hRabatt-Spar-Verein.

Herren- Hüte

C jeder Art und Grösse als J
Kupferstiche, Radierungen, Phofo-
und Aquarellgravüren, Gemälde,
Kunsthlätter, Photographien e.

rahmt solid zu nur mässigen Preisen
ap Vergolderei,Rich. Schneider, Ptruuher

Gr. Sandberg 8 (Laden), nächſt dem S Wilhelm-

Denkmal (Poſtſtraße). (6716
m

in

eleganten Formen W Ma 99 ße en maercker x

Neue Promenade 1 a (Saale- Zeitungs Passage)
empfiehlt

Für die

T

n

2
5

empfehlen wir nachstehende Kollektion Weine, die
ihrer hervorragenden Qualität wegen besonäers

bevorzugt sind. cMoselweine.
1904 Temmelser p. Pl. O. 751906 Neeſer 0.901904 Bremmer Langenberg,Gewüächs M. Sohweissel 1.00
1905 Bernecasteler u v 1.251904 Cueser Pichter, Gewücbs J. Denzer I1.50
1904 Grünhäuser., Gewächs P. Meyer v v 1.75
1904 Trarbacher Vngsberg,

Gewächs Otto Kaess „2.00

Rheinweine.
1904 selzener, Gewächs G. Binzel, Selzen p.
1904 Aiersteiner Warte,

Gewüehs C. Schwiebinger, Nierstein O. 90
1905 Dackenheimer Dreh,Gewächs J. Winkels-Herding „„1.00
1905 Oppenheimer Goldberg, hGewüobs Leop. Hertz p. Fl. 1.25
1905 Niersteiner Voekenberg Rieslingsg,

Gewüächs Heinr. Schlamp, Nierstein p. Fl. 1.50
1905 Deidesheimer Gewürztraminer,

Gewäechs Fr. Leop. Spindler-Steinmetz „„I1.75

1904 Forster Riesling, cGewächs W. Schellbera Wallbillich, Forst 2.00

Original Bordeauxweins.
Medoe Margaux p. Fl. O. 801899 St. Julien 1.001899 Ohren Citran 1.251899 Beycheville 1.501899 Leoville a 1. 751899 Larose 2.001899 NMontrose 2.501899 Malescot Marganx 3.001899 Margaux Dufort 3. 50

zu er Vorzugspreisen.
Spezialmarke, vortrefflioher Tafelsekt, S

Imperial e ver e H. 2. vo e
z trooken, Original -Gewäohs dGréme de Bouzy ch ar 00

Ausführliche Preislisto gratis u. franko zu Diensten.
Pinſctlicher Versand nach aus wärts.

kPottel ä Broskowshi,

rsi1 Wein-Grosshandlung.

Zur Festväckereis Dre Pianos und Harmoniums
e T oKünstliche Zähne.

Plomben, Stiftzähnmne in tadelloser Ausfübrung.
G Zahlreiche Anerkennungen. [6694und aus erstklsssige Fabrikate, zu niodrigen Preisen. n jügſer Zahnziehen.m e Ganſeſchunh e Wiiy Müder beS ungen, Reparatu acbge meeWilh. Nietsch sen., Jnh. Hoſlieferant, Plano- Leihinstitut. (7225 37 L. nete ken part. 37.

Für die Inſerate verantwortlich: Vaul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.
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Donnerstag 1. Beilage zu Nr. 593 der Halleſchen Zeitung 19. Dezember 1907.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.
18. Dezember.

1741 euſſiſche Forſchungsreiſende Bering (Beringinſel)
geſtorben.

17859. Einführung des Papiergeldes in Frankreich.
1790. Der engliſche Polarforſcher Sir William Edward Parry

geboren.
1838. Der Geſchichtsſchreiber Wilhelm von Oncken geboren.
1870. Siegreiches Gefecht der Badener bei Nuits.
1874. Dor deutſche Botſchafter in Paris, Graf Harry von Arnim,

wird wegen Entwendung diplomatiſcher Aktenſtücke zu
drei Monaten Gefängnis verurteilt.

1878. Der nord amerikaniſche Dichter, Schriftſteller und Diplo
mat Bayard Taylor geſtorben überſetzte Goethes „Fauſt“
meiſterhaft im Versmaß des Originals.

1905. Fürſt Nikita von Montenegro gibt ſeinem Lande eine Ver-
faſſung.

Tagesſpruch: Das Wahrſagen bringt mehr ein als das
Wahrheitſagen. Lichtenberg.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 18. Dezember.

ThüringiſchSächſiſcher Geſchichts- und Altertumsverein.
(Wahlen. Nachruf für Guſtav Hersberg.)

Jn der geſtern abend vom Landeshauptmann der Provinz
Sachſen, Herrn Geh. Ober-Regierungsrat Bartels, einbe-
rufenen Generalverſammlung des Thüringiſch-Sächſiſchen Ge-
ſchichts- und Altertumsvereins, welche von den Vertretern der
Univerſität und von den Männern der Wiſſenſchaft beſucht war,
wurde an Stelle des verſtorbenen Geh. Regierungsrates Prof.
Dr. Guſtav Hertzberg einſtimmig Dr. Georg Schmidt
zum Vorſitzenden und ebenſo einſtimmig Univerſitäts-
profeſſor Dr. Heldmann zum Schriftführer gewählt.
Dr. Schmidt, ein geborener Hallenſer, iſt durch größere genealo-
giſche Werke, z. B. über die Familien der Grafen Hohenthal und
v. d. Schulenburg, aber auch durch lokalgeſchichtliche Arbeiten
über Burgſcheidungen und Schönhauſen eine literariſch bekannte
Perſönlichkeit. Ebenſo iſt Profeſſor Heldmann, zumal durch ſein
Aufſehen erregendes Werk über die Rolandsbilder Deutſchlands,
ine auf dem Felde hiſtoriſcher Wiſſenſchaft ſehr geſchätzte Kraft.
Das Ergebnis der beiden Wahlen iſt als ein durchaus glückliches
zu bezeichnen.

Jn dankbarer Erinnerung an die faſt 20jährige treue Arbeit,
die der im November verſtorbene geſchäftsführende Vorſitzende,
Geheimrat Profeſſor Dr. Guſtav Hertzberg, dem
ThüringiſchSächſiſchen Geſchichtsverein geleiſtet hat, widmete der
Verein dem dahingegangenen Gelehrten einen Nachruf. Der Vor-
ſitzende der Hiftoriſchen Kommiſſion für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt, Geheimrat Profeſſor Dr. Lindner, ein
langjähriger Freund Hertzbergs, hatte es übernommen, hier an
der Stelle, wo Hertzberg ſo oft aus der reichen Fülle ſeiner
wiſſenſchaftlichen Kenntnis den Mitgliedern mitgeteilt hatte, noch
einmal ein Bild ſeines Lebens und ſeines Schaffens zu geben.

Geheimrat Lindner führte ungefähr aus, er habe ſchon beim
Begräbnis am 19. November die traurige, aber auch angenehme
Pflicht gehabt, Hertzberg einen Nachruf zu widmen. Das Leben
des alten Geheimrats war ein richtiges, ſtill-friedliches Gelehrten-
leben, das ſich mit einer kurzen Unterbrechung von drei Jahren
ganz in Halle abgeſponnen hat. Er wurde am 19. Januar 1826
in Halle als Sohn eines angeſehegen Arztes, ſpäteren Sanitäts-
rates, geboren und beſtand Michaelis 1843 das Abiturienten-
Examen. Urſprünglich beabſichtigte er, Theologie zu ſtudieren,
doch bald wandte er ſich den alten Sprachen zu. Seiner Vorliebe
für die Antike blieb er auch lebenslang treu und hat noch bis ins
hohe Alter mit Gleichgeſinnten feinen griechiſchen Abend ge
halten. Zeitweilig wurde ſein Blick auch auf die orientaliſchen
Sprachen gelenkt, ſehr bald folgte er jedoch ſeiner Neigung zur
eigentlichen Hiſtorik. Jn Halle gewannen damals beſonders zwei
Männer auf ihn Einfluß, Bernhardh und Heinrich Leo.
Erſterer führte ihn tiefer in die klaſſiſche Literatur ein, während
der Leoſche Einfluß ſich auch ſpäter hauptſächlich in der ganzen

Schreibweiſe Hertzbergs offenbarte. Leo hatte ſich damals längſt
vom radikalen Demokraten zum in politiſcher wie
kirchlicher Beziehung, gewandelt und war jedenfalls eine ſehr
eigentümliche Perſönlichkeit. Leos Hinneigung zum Mittelalter
und ſeine vei aller treuproteſtantiſchen Geſinnung doch vor
handene Hochachtung des Papſttums konnten dagegen Hertzberg
nicht zuſagen. Die Leoſche Weiſe, alles dichteriſch zu behandeln,
wirkte auf Hertzberg zurück und zu ſeiner großen Fähigkeit, alles
dichteriſch angehaucht darzuſtellen, hat er durch Leo kräftige Jm
pulſe erhalten. Die andere, ſchon damals bedeutende Größe
unter den deutſchen Geſchichtsforſchern. Leopold von
Ranke, hat dagegen auf Hertzberg nicht eingewirkt. Die Art
Rankes, alles rein objektiv zu geſtalten und das Nationale hinter
dem allgemeinen großen Geſchehen zurücktreten zu laſſen, gefiel
Hertzberg nicht. So gingen ſeine Studienjahre ihrem Ende zu
und am 30. November 1848 erhielt er den Dokturhut durch eine
Arbeit, von der Leo unter Zuſtimmung Bernhardys ſagte, „daß
fie die weitaus beſte ſei, die der Fakultät ſeit Jahren vorgelegen
habe. 1850 wurde er Lehrer an den Franckeſchen Stiftungen und
iſt es bis 1855 geblieben, die Schultätigkeit ſagte ihm aber nicht
zu. 1851 habilitierte er ſich als Privatdozent für alte Geſchichte
an unſerer Univerſität, und ein bald darauf erſcheinendes Buch
von ihm über griechiſche Geſchichte iſt das erſte Werk, das zum
Druck gelangte. 1854 verheiratete er ſich mit Fräulein Roſalie
Zimmermann, und dieſer Ehe entſproſſen drei Kinder. Hertzberg
ſchrieb in der Folgezeit ſehr viel, was hauptſächlich für Schüler
und weiter Gebildete beſtimmt, aber ſtets wiſſenſchaftlich ge-
halten war, und wurde 1858 nach Berlin berufen, um die Re
daktion des Preußiſchen Wochenblattes“ zu übernehmen, ohne
ſeine Halleſche Dozentur aufzugeben. Während dieſer Zeit, 1859,
ſtarb ſeine Gattin, und dieſer ſchwere Schlag drückte ihn eine
Zeitlang nieder. Inzwiſchen wurde durch die Regentſchaft des
Prinzen Wilhelm die neue Aera eingeleitet, die ganzen politiſchen
Verhältniſſe jener Zeit ſagten Hertzberg, der zu den Altliberalen,
die ſich ſpäter in Nationalliberale wandelten, gehörte, nicht zu.
Er gab infolgedeſſen die Zeitungsredaktion 1860 auf und kehrte
nach Halle zurück, um ſich nun ganz der Univerſitätstätigkeit, die
von jeher ſein Jdeal geweſen war, zu widmen. Er wurde hier
zum außerordentlichen Profeſſor ernannt, denn für ein
Ordinariat reichten die ſtaatlichen Mittel damals nicht aus.

Mit 1860 begann nun erſt ſeine umfangreiche literariſche
Tätigkeit. Er ſchrieb u. a. die Geſchichte Griechenlaurds unter der
römiſchen Herrſchaft und führte dieſe Geſchichte in mehreren
Bänden fort, an die ſich dann eine römiſche Geſchichte anſchloß.
Der inzwiſchen aufgekommenen Richtung, die alle Wiſſenſchaften
mehr philologiſch anfaßte und behandelte, folgte Hertzberg nicht,
er gehörte darin zur alten Schule und legte auf das Spezialiſieren
der Arbeit deinen großen Wert. Alle ſeine Werke zeichnen ſich
durch eine ſtark lebendige Darſtellungsweiſe aus, ſie ſind alle
ſubjektiv gehalten, auch ein moraliſches Urteil wird oft in ihnen
geſprochen. Hertzberg will ein volles Bild des gegenwärtigen
Augenblicks geben und dieſes lebendig geſtalten. Er ſchrieb für
Onckens Weltgeſchichte die Geſchichte Roms und Griechenlands
und verfaßte ſpäter eine Geſchichte der Byzantiner, die wir zu den
beſten Werken darüber zählen dürfen und die heute noch unent
behrlich iſt, denn Hertzberg iſt hier mit ganz beſonderer Liebe in
die Dinge tiefer hineingegangen. Was noch unbekannt ſein dürfte,
iſt, daß er vor 1870 auch eine Geſchichte Großbrimnniens ge
ſchrieben hat, von der ſich allerdings kein Exemplar gefunden hat.
Für den weiten Umkreis der Hertzbergſchen Intereſſen iſt es be
zeichwend, daß er ſich auch viel mit Geographie befaßte. Er gab
den Daniel, das Wert ſeines Freundes, ſpäter neu hergus und
ſchälte auch in ſeinen Werken das Geographiſche und Topo
graphiſche ſtets heraus.

Der Gedanke, eine Geſchichte ſeiner Vaterſtadt
Halle zu ſchreiben, hat ihn ſchon früh erfüllt, und er hat ſeine
Studien dazu mit außerordentlichem Fleiß getrieben. Die ganze
einſchlägige Literatur hat er dazu herangezogen und auch in dieſem
Werke ſeine große Fähigkeit anſchaulicher Darſtellumgstveiſe
glänzend bewährt. Er übernahm ſpäter den Vorſitz des Geſchichts
vereins und wurde auch Mitglied der Hiſtoriſchen Kommiſſion.
Hertzberg hatte ein ſtaunenswertes Gedächtnis und beherrſchte
Taufende von Einzelheiten in bewunderungswürdiger Weiſe. Er
ſchrieb auch eine kurze Geſchichte der Univerſität zu ihrem Jubi

Mittelſtand dadurch erleidet, Stellung zu nehmen.

läum 1894 und der Franckeſchen Stiftungen, die für das kleine
Publikum, dem ſie dienen ſollten, ſehr wertvoll ſind. Der alte
Geheimrat beſaß einen Rieſenfleiß und ging bis in ſeine Petzten
Lebenstage ſelten vor 2 Uhr zu Bett. Da ſtudierte er am Abend
nicht nur Geſchichte, ſondern er machte ſich auch mit allen be
deutenderen Literaturerſcheinungen bekannt. Bis zum Tode
zeichnete ihn eine große Friſche ſeines ganzen Weſens aus und
rine fröhliche Geſelligkeit hat er ſtets geliebt. Er war ein glück
licher Redner, bei Univerſitäts und anderen Feſten häufig der
Lobpreiſer der Damen, wobei er doch immer wieder Neues zu
ſagen wußte. Den Pegaſus hat er bei ſolchen Gelegenheiten oft
geſattelt. Seine zweite, 1864 geſchloſſene Ehe war äußerſt glück
lich und die Gattin hat ihn überlebt. An Hertzberg feſſelt uns vor
allem die unendliche Reinheit und Lauterkeit ſeiner Geſinnung.
Er wußte, was er wollte und ſetzte ſeine Perſönlichkeit dann auch
dafür ein. Das, was er gewirkt und geſchaffen hat für den großen
Geiſtesſchatz der Menſchheit, wird fortbeſtehen und in Halle
wird der Name Hertzberg un vergeſſen bleiben,
denn Halle kann ſtolz auf ſeinen Geſchichts-
ſchreiber und auf ſein Geſchichtswerk ſein. Der
loutere Sinn aber und die Liebe zur Vaterſtadt und zum Vaterland,
wie ſie Guſtav Hertzberg in ſich trug, möge in uns allezeit lebendig

bleiben. K. D.Konſervativer Verein für Halle a. S. und den Saalkreis.
Den weitaus größten Teil des geſtrigen Diskuſſionzabends nahm die
Berichterſtattung der Delegierten über den am 11. d. Mts, in Berlin
ſtattgehabten Delegiertentag der deutſchkonſervativen Partei ein. Jn
der darauffolgenden Ausſprache wurde mit beſonderer Genugtuung feſt
geſtellt, daß ſich die im Verein vertretenen Meinungen und Anſichten
mit den auf dem Delegiertentage gemachten Ausführungen völlig decken
und im Einklang befinden. Anſchließend hieran wurden von einem
anweſenden Herrn höchſt intereſſante perſönliche Erinnerungen an den
Führer der konſervativen Partei, Herrn von Manteuffel, welcher hier
in Halle ſtudiert hat, zum beſten gegeben. Ein anderer Herr, der den
Feldzug 1866 Schulter an Schulter mit Herrn von Manteuffel mit
gemacht hatte, rühmte deſſen tapferes Verhalten vor dem Feinde. Auf
Wunſch aus der Verſammlung heraus wurde dann nochmals in die
Beſprechung des jetzt beſtehenden hohen Bankdiskonts eingetreten und
die Bitte an den Vorſtand gerichtet, durch Veranſtaltung einer großen
Proteſtverſammlung gegen die unſagbaren Schäden, die der gewerbliche

Nachdem von
mehreren Rednern die Aufsſichtsloſigkeit einer ſolchen Verſammlung
erörtert worden war, wurde mit Recht vom Vorſitzenden auf die Jnter
pellation des konſervativen Abgeordneten Grafen Kanitz hingewieſen,
deren Beantwortung ſich die Regierung behufs weiterer Beweiserhebungen
bis nach den Weihnachtsferien vorbehalten hat. Es ſteht demnach zu
hoffen, daß die konſervative Partei eine Hauptaktion zur Beſſerung des
ſo ſchwer belaſteten Mittelſtandes einleiten wird. Zum Schluß wurde
der MoltkeHardenProzeß kurz geſtreift und die eigentümliche Situation
gekennzeichnet, daß Harden, der in dem erſten Prozeſſe Zeugen, welche
wegen Krankheit an Gerichtsſtelle nicht erſcheinen konnten, verhöhnt hat,
jetzt ſelbſt aus demſelben Grunde ſein Fernbleiben entſchuldigen mußte.
Gottes Mühlen uſahlen langſam, aber ſicher. Mit dem Wunſche, daß
allen Vereinsmitgliedern ein geſundes und fröhliches Weihnachtsfeſt und
glückliches Neujahr beſchert werden möge, ſchloß der Vorſitzende die
Sitzung. Nächſter Diskuſſionsabend: Dienstag, den 7. Januar 1908.

Ordensauszeichnung. Dem Baumeiſter Herrn Guſtav Wolf
hier iſt die Erlaubnis zur Anlegung des Ritterkreuzes erſter Klaſſe des
Heſſiſchen Verdienſtordens Philipps des Großmütigen erteilt.

Auszeichnung. Dem Poſtillon Ernſt Fro ſt hierſelbſt iſt von
der Ober-Poſtdirektion die Ehrenpeitſche verliehen worden.

Poſtſtatiſtik. Der Statiſtik der Deutſchen ReichsPoſt- und
Telegraphen Verwaltung entnehmen wir hinſichtlich des Ober-Poſt
direktionsbezirks Hakle, deſſen Grenzen ſich bekanntlich mit denen
des Regierungsbezirks Merſeburg decken, folgende Angaben von allge
meinerem Jntereſſe. Ende 1906 waren im Bezirk Halle 1001 Verkehis-
anſtalten mit einem Perſonal von 5725 Köpfen und außerdem 132
amtliche Verkaufsſtellen für Poſtwertzeichen vorhanden. Die Länge
der oberirdiſchen Telegraphenleitungen belief ſich auf 14666 km
und die der Fernſprechleitungen auf 62 974 km. Die Zahl der
eingegangenen und aufgegebenen Telegramme betrug 1,16 Mill.
Stück; die Zahl der an die Fernſprechanſtalten angeſchloſſenen
Teilnehmer 7156 und die Zahl der von den Fernſprechanſtalten ver
mittelten Geſpräche 16,69 Mill. Ausgeliefert wurden im Jahre 1906

Vhlig,
J

dw

v

Ah

y

F e X
h

M G ſasköütter- u. Präzisions-Taschen-Uhren V
FXur die allerbesten Fabrikate der Welt!

I u 0riginal Fabrik-Preisen. en P r en. Green
Allein- Vertrieb der Haukschen Salom-Jahres-Dhr Wancl- u. Stamel-Dhren jeder Art.

Vhrmacher,
Grösstes Lager

der Provinz Sachsen

untere

I
empfiehlt als wirklich

Gustav Uhlig, Uhrmacher. i rigeretr. 162 Grösst Roparatur-Wortstänte

itsues des Ken



bei den Poſtanſtalten des Bezirks Halle 74,13 Mill. gewöhnliche
Briefſendungen 3,42 Mill. Pakete ohne und mit VWertanagabe,
200 000 Briefe mit Wertangabe, 616000 Poſtnachnahme
endungen 61 000 Poſtauftragsbriefe, 21,d1 Millionen Zeitungs-
nummern. Jn derſelben Zeit gingen ein: 79,36 Millionen
zewöhnliche Briefſendungen, 4,31 Mill. Pakete ohne und mit Wert
angabe, 190 000 Briefe mit Wertangabe, 897 000 Poſtnachnahme
ſendungen, 92 000 Poſtauftragsbriefe und 37 Mill. Zeitungsnummern.
Auf Poſtanweiſungen wurden eingezahlt: 235 Mill. Mk., ausgezahlt204 Mill. Mk. Jn der Stadt Halle ſelbſt wurden im Jahr
s 1 012 382 Pakete ohne und mit Wertangabe und 65 079 Briefe
mit Wertangabe aufgeliefert, während für Empfänger in Halle in der
ſelben Zeit 1004 138 Pakete ohne und mit Wertangabe und 63 956
Briefe mit Wertangabe eingingen. Auf Poſtanweiſungen wurden bei
den Poſtämtern in Halle eingezahlt 51 Mill., ausgezahlt 78 Mill. Mk.
Die Zahl der eingegangenen und aufgegebenen Telegramme betrug443 000 Stück. Von den in Halle eſtehenden Fernſprechanſtalten

wurden 9,22 Mill. Gepräche vermittelt. Als Verlagsanſtalt ſetzte das
Poſtamt 1 in Halle 10,67 Mill. Zeitungsnummern ab.

NMarienheim Weihnachtéfeier. Die Feier findet nicht am
22. d. Mis., wie geſtern gemeldet, ſondern am Sonnabend, den
21. Dezember ſtatt.

Volksbildungsverein. Am Freitag, den 20. d. Mts., findet
nur für Mitglieder und ihre Angehörigen in den „Thalia-Sälen“ ein
Familienabend ſtatt mit einem Vortrag, Rezitationen und Lieder
vorträgen.

Apollotheater. Heute findet die Première der Burleske „Der
Affe auf dem Maskenball ſtatt. Das übrige Programm beſteht in
einem ausgezeichneten Spezialitätenteil und der bereits zweimal mit ſo
außerordentlichem Lacherfolg in Szene gegangenen Burleske „Mars im
Unterrock“. Freitag, den 20. Dezember, beginnt das auf nur drei
Tage bemeſſene Gaſtſpiel von Otto Reutter. Der Vorverkauf zu
ſämtlichen drei Gaſtſpiel-Abenden beginnt Donnerstag, den 19. Dezember,
im Theaterbureau.

Beim Abſpringen verletzt. Als geſtern früh die Witwe
Haupt an der Halteſtelle ThomaſiusLandwehrſtraße einen Stadtbahn
wagen verlaſſen wollte, blieb ſie mit ihren Kleidern hängen und kam
zu Fall. Da der Wagenführer den Unfall nicht rechtzeitig wahrnehmen
konnte und den Wagen in Bewegung ſetzte, wurde die Frau einige
Meter mitgeſchleift. Sie hatte Verletzungen am Kopfe und rechten
Oberſchenkel davongetragen und ſuchte daher die Klinik auf.

Grober Unfug. Am geſtrigen Vormittag verübte ein Stud, phil.
dadurch groben Unfug, daß er mit ſeinem Spazierſtock nach den elektriſchen
Straßenbahnwagen und deren Führern ſchlug. Er wurde auf die
Polizeihauptwache gebracht.

Balkenbrand. Geſtern vormittag wurde die Feuerwehr nach
Krauſenſtraße 16 zur Beſeitigung eines Balkenbrandes gerufen. Nach
einſtündiger Tätigkeit kehrte die Wehr wieder zurück.

Stubeubrand. Geſtern nachmittag 5 Uhr entſtand in derWohnung des Kernmachers Karpe, Leeſenerſtraße 2, durch Kinderwäſche,

welche zum Trocknen an den Ofen gehängt war und Feuer gefangen
hatte, ein kleiner Stubenbrand. Die Feuerwehr löſchte denſelben in
wenigen Minuten.

Zuſammenſtoß. Geſtern nachmittag gegen 2 Uhr fand in der
Poſtſtraße ein Zuſammenſtoß zwiſchen einem Rollwagen und einem
Motorwagen der Straßenbahn ſtatt. Das Handpferd des Rollwagens
trug geringe Hautabſchürfungen davon. Die Schuld ſoll dem Geſchirr
führer beizumeſſen ſein.

Rächtliche Streife. Heute nacht wurde in einem ſüdlich der
Delitzſcherſtraße gelegenen Strohdiemen eine Mannsperſon vorgefunden.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter
walder und Deſſau-Wörlitzer Bahn ſind am 17. Dezember 1907 zur
Verladung von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und
Braunkohlenkoks geſtellt 3660 Wagen von je 10 t Ladegewicht; nicht
geſtellt ſind 2.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Ueber die Lage des Rohzuckermarktes
während der Woche vom 10. bis 16. Dezember er. wird der „Berliner
BörſenZeitung“ aus Magdeburg geſchrieben Die Preisgeſtaltung für
Fabrikzucker war während dieſer Berichtszeit nahezu ſortlaufend
nach oben gerichtet. Die höchſten Preiſe wurden am Freitag erreicht
mit 9,70 o. S. 88 J Rend., frei hier, Tarif I, die 50 Ka, für
greifbare Zucker und ca. 9 C. o. S. frei hier bezgl. Elbumſchlag,
Tarif III für Ok ober-Dezember- Lieferung 1908. Der heutige Wert
ſtand iſt bei ruhiger Stimmung etwas niedriger anzunehmen und
zwar ca. 10 8 für laufende und ca. 5 5 die 50 kg für neue Ernte.
Jn Nacherzeug niſſen waren die Zufuhren ziemlich lebhaft,
Ausfuhrhändler waren dafür gute Käufer, indem ſie 10-15 3 die
50 kg über engliſche Notiz bewilligten. Auch die Raffinerien griffentüchtig zu. Die Beſſerung ſtellt o auf etwa 25 3 für die Woche.
Die heutige amtliche Feſiſtellung ergab für Kornzucker Grundl. 88
Rend. 9,40-—-9,50 Nacherzeugniſſe Grundl. 75 Rend. 7,75 bis
7,90 beides ohne Sack die 50 kg ab Stationen. Der hieſige
amtliche Freitagsbericht gab die Umſätze mit 700 000 Ztr. (lediglich
Zucker aus erſter Hand) an, ſonſt meldeten Hamburg 182 000 Ztr.
(erſte und zweite Hand), Braunſchweig 189 000 Ztr., Halle a. S.
98 000 Ztr., Stettin 143 000 Ztr., Danzig 125 000 Ztr. und Breslau
179 000 Ztr. Jn Raffinaden fand ein kleines Geſchäft in
Frühjahrs- und Sommermonaten zu 18, 37 bis 18,52
Grundl. gem. Melis ſtatt. Jn Grauuladet warder Verkehr beſchränkt.
Jm Terminenmarkt war dieſe Woche die Zeit großer Erwartungen.
Jn Erwartung von mehr oder minder großen Ermäßigungen in den
verſchiedenen Rübenzucker-Ernten hatte ſich faſt überall lebhafte Kauf-
neigung eingeſtellt, die zu einer ſchnellen Erhöhung der Preiſe führte,
ſo daß man am Donnerstag abend die Hbchſtwerte von 20,50 für
Mai- Lieferung bezgl. 20,80 für Au a erreichte. AmFreitag fielen die Kreiſe namentlich nach Kenntnis der deutſchen Zahlen,

trotzdem ſie tatſächlich für die Hauſſe waren, anhaltend zurück, ſo
abends Mai- Lieferung zu 20,30 und Auguſt- Lieferung zu 20,62
niedrigſt gehandelt wurden. Eine Erholung des Marktes trat weder
am Sonnabend noch heute ein, obſchon verſchiedene Sichten wieder d
die 100 kg höher notierten, denn die heutige amtliche Mittagenotiz
ſtellte folgende Preiſe für Kornzucker 88 Rend. die 100 kg
fob. Hbg. ſeſt: Dezember 19,456 A. Gd., 19,55 Br., Januar
19,70 Gd., 19,80 c. Br., Januar März 19,90 Gd.20,00 Br, März 20,10 Gd., 20,18 c Br. Mai
20,35 Gd., 20,40 c Br., 20,37 20,35 C bezahlt, Auguſt
20,60 Gd., 20,70 Vr., Oktober Dezember 19,45 Gd.,
19,55 Br. Deutſchlands Ernte wird jetzt auf 42500000
bis 42 700 000 Ztr., im Höchſtfalle auf 43 000 000 Ztr. eingeſchätzt.
Oeſterreichs Erute wird zwiſchen 1 425 000 bis 1 450 000 t beurteilt,
Frankreichs Ernte nimmt man mit 720-700 000 t an und Rußlands
Ernte wird man mit 1 400 000 e einſtellen müſſen. Der Verbrauch in
Europa war meiſt gut. Dagegen bleibt die deutſche und öſterreichiſch
ungariſche Ausfuhr wegen des Ausfalls in den Verſchiffungen nach
Amerika und Indien beträchtlich hinter den vorjährigen November
zahlen zurück. Die engliſchen Märkte verkehrten Montag und
Dienstag in ruhiger ſietiger h ſchlugen aber am Mittwoch aufdie Befeſtigung NewYorks ſieigende Richtung ein, ſodaß Mai Lieferung

am Donnerstag 10 ſh. 2 d. ſob. Hbg. erreichte, was ca. 3 d.
Beſſerung bedeutet. Seitdem iſt die Stimmung rühiger geworden, ſo
daß die Hälfte des vorherigen Gewinnes wieder verloren ſt Schluß-
preiſe Sonnabend mittag für Beet, 88 KRend, p. cwi. fob Hamburg.

Dezember 9 ſh. 81/, d. bezahlt, JanuarMärz 9 ſh. 10 d. Käufer
Mai 10 ſh, d. bezahlt, Augun 10 ſh. 28, d. Käufer, Oktober
Dezember 9 ſh. 8 d. bezahlt. Engliſche Raſfinaden hatten nur
mangelhaften Abzug, die gegenwärtige Spanne läßt den Raffinerien
keine Rechnung. Granulated zog im Einklang mit Beet 2 d. an,
und fiel dann wieder 1 d. p. cwt. zurück. Franzöſiſche Kriſtalle ohne
Geſchäft, desgleichen fanden öſterreichiſchungariſche Kriſtalle zu 12 ſh. cif
Indien Jan. MärzAbladung keine Beachtung. Jn ruſſiſchen Kriſtallen
wurden Umſätze nicht bekannt. Jn Kolonialzuckern waren die Umſätze
unbedeutend. Der Pariſer Markt ließ ſich von den auswärtigen
Märkten willig ins Schlepptau nehmen, zumal die Fabriken, die zu
Beginn der Woche die höheren Preiſe benutzt hatten, teilweiſe um die
Wochenmitte im Terminmarkt Käufe ausführten. Am Donnerstag
wurden die höchſten Preiſe erreicht, Mai Auguſt- Lieferung ſtand zeit
weiſe 30,12/, Francs Geld, am Freitag Sonnabend fielen die Wertevon ihrem Zzochſten Stand etwa 37 Cte. die 100 e zurück.
Schlußpreiſe Sonnabend mittag für Weiß Nr. 3 die 100 kz, Dezember
28,50 Fres. Abgeber, Januar 28,62 Fres. Abgeber, Januar April
28,87 Fres. Abgeber, März Juni 29,25 Fres. Käufer. Der
Prager Markt war bis Donnerstag von 21,70 auf 22,30 Kr. für
greifbare Zucker geſtiegen, am Freitag Sonnabend ſchwächte er
4 wieder 20 Heller die 100 Kilogramm ab. Die Umſätze in

ſabrikzuckern waren ziemlich lebhaft. Raffinaden waren unver-
ändert. Die Rübenabſchlüſſe für 1908,/09 machen nur ſehr geringe
Fortſchritte, da die Fabrien wenig geneigt ſind höhere Preiſe an
zulegen. Jn New Hork handelte man Zentrifugals am
9. Dezember zu 8,7744 cts., am 10. Dezember zu 8,85 cts. p. lb.
frei New York, demzufolge wurden die Notierungen dafür wieder
auf 8,85 cts. p. Ib. erhöht, während vor der Finangkriſis Zentri
fugals 3,80 cts. p. b. ſtanden. Jn Europa war die
Witterung meiſt recht milde und vielfach regneriſch. Die
Flußläufe ſind überall im Steigen begriffen,

Von der Berliner Börfe. 1. Vom 19. Dezember d. Js.
ab ſind Jtalieniſche 3 Eiſenbahn- Obligationen
Serie A nur mit neuen Kuponebogen lieferbar. 2. In der Woche vom
22. bis 29. Dezember d. Js. finden Wechſelnotierungen am
Fofgetas, den 24., Freitag, den 27. und Sonnabend, den 28. Dezember,

att.
Kaliſyndikat. Die Reform kommiſſion des Syn

dikats iſt, wie der „Berl. Börſ.-Cour.“ erfährt, nach ihren Be
ratungen über die 16prog. Marke zu dem Beſchluß gelangt, die
Einführung einer 16pro z. Syndikatsmarke nicht zu
r en da ein entſprechendes Syndikatsbedürfnis nicht
orliege.

Zuckerraffinerie Tangermünde Friedrich Meyers Sohn,
A.G. Jn der Generalverſammlung wurde die Dividende auf
5 feſtgeſetzt. Dabei ſind Abſchreibungen auf Grundſtückskonto nicht
vorgenommen, dagegen auf Gebäude 2 Maſchinen 7 Dampfer
10 und Fuhrwerke 25 9 Gegenüber den Bemängelungen der Vor-
räte in Höhe von mehr als 6 Mill. erklärt die Verwaltung, es ſei
erforderlich, Mitte September über ein ausreichendes Lager von
Materialien, Fabrikaten und Brennſtoffen uſw. zu verfügen.

Bochumer Bergwerlkls- Aktiengeſellſchaft in Bochum. Die
Verwaltung teilte einem Aktionär auf eine Anfrage mit, daß in
den Verhältniſſen der Geſellſchaft nichts liege,
was den Kursrückgang der Aktien über die Einwirkung
der allgemeinen Börſenlage hinaus begründen dürfte. Jn den
drei erſten Vierteljahren ſeien bekanntlich 313 900 verdient
gegenüber einem Betriebsgewinn des geſamten Geſchäftsjahres
1906 von 288 400 A. Auch von dem laufenden Vierteljahr ſei
ein günſtiges Ergebnis zu erwarten.

Die Maſchinenfabrik und Mühlenbauanſtalt G. Luther,
Aktiengeſellſchaft, in hat in allen ihren Abteilungen
ſeit dem 1. Juli, dem Beginne des neuen Geſchäftsjahres, eine
Auftragsmenge von etwa 8 Millionen Mark vorliegen. Am Ende
des Geſchäftsjahres 1906/07 hat der Beſtand an unerledigten
Aufträgen 4340 497 A betragen, der ganze Umſatz in 1906,07
6 780 211 Zu der vermehrten Beſchäftigung der Werke der
Geſellſchaft. trugen beſonders die Aufträge bei, die ſie auf
pneumatiſche Glevatoren erhalten hat.

y. Aus der Brauinduſtrie. Die Generalverſammlung von
Balhorns Bierbrauerei, Aktiengeſellſchaft, in Braunſchweig
ſetzte die Dividende auf 5 feſt Der Auſſichterat der Berliner
Weißbierbrauerei Gebhardt kann pro 1906--07 nur 1
(i. V. 4 Dividende vorſchlagen. Nach Münchener Meldungen ſoll
die Geſellſchaft Hackerbräu keine Dividende geben (i. V. 60/0).

Dividendenſchätzungen für 1907. Große BerlinerStraßenbabn wieder 8 Weſt deutſche Eiſenbahn
nicht unter vorjährige 3 o. Osnabrücker Bank wieder
7 Hannoverſche Bau geſellſchaft voraufſichtlich
eine kleine Dividende (i. V. 3 o Deutſche Atlantiſche
Telegraphen- Geſellſchaft in Berlin wieder 7 Die
Kyffhäuſerhütte in Artern wird nach Angabe der Direktion
aller Vorausſicht nach eine Dividende für 1907 verteilen (i. V. 0
doch ſei eine Schätzung der Höhe derſelben heute noch nicht möglich.

Die Geſamtſchulden des Hotelſpekulanten Eberbach ſchätzt
man in Börſenkreiſen auf 16 Millionen Mark. Die Aktiva
können vorläufig nur als ſehr gering angenommen werden, weil
der Glänbiger, auf deſſen Betreiben die Konkurseröffnung erfolgt iſt,
eine Koſtenſumme hinterlegen mußte. Bei den Manipulationen, die
Eberbach zur Aufrechterhaltung ſeiner Solvenz ſeit geraumer Zeit vor
nahm, ſollen bedeutende Summen unter den Tiſch gefallen ſein. Man
hofft, daß der Konkursverwalter verſuchen wird, dieſe Gelder bezw.
gewiſſe verpfändete Effekten im Prozeßwege zurückzuerhalten.

WochenMarktberichte,

4 Leopoldshall Staßfurt, 17. Dezember. Düngemittel.
(Bericht von Wichmann Co., Salzgeſchäft.) Es notiert frei
Eiſenbahnwagen ab Werkſtation bei Abnahme in Ladungen mit
der Maßgabe, daß für ſämtliche deutſche, mit den Abladeſtationen
in direkter Frachtverrechnung ſtehende Stationen feſte Frachtzuſchläge
elten, pro 100 kg: Kainit, fein gemahlen, mit 12,4 reinem
ali 1,50 ohne Sack, 1,98 mit Sack. Karnallit mit 9 J reinem

Kali und Kieſerit 0,90 ohne Sack, 1,41 mit Sack. Kalidünge-
ſalze mit 20 4 reinem Kali 3,10 30 4,75 40 6,40 ohne
Sack, Abnahme einſchließlich Sack 0,55 höher. Torfmehlbeimiſchung
für alle Salze 0,10 .4 pro 100 kg Auſſchlag. Für Kainit, Karnallit
und Kieſerit wird 5 J Notſtandsvergütung bewilligt. Die Lieferungen
erfolgen nur zur land wirtſchaftlichen Verwendung im Jnlande, Stick
ſtofffalk, ca. 19 Stickſtoff enthaltend, zu 1,12 per Kilo 5 Stigcſtoff
ab Frachtparität Staßfurt. Händlern Rabatt. Die Aufträge gehen
mit Rückſicht auf das bevorſtehende Weihnachtsfeſt ſchwächer ein, Bei
milder Witterung dürfte ſich das Geſchäſt indeſſen mit Anfang Januar
recht lebhaft geſialten. Wir empfehlen rechtzeitigen Bezug des Friüh
ahrsbedarfs, denn in der Hauptzeit laſſen ſich Verzögerungen in der
blieferung nicht vermeiden, wenn Wagenmangel eintritt.

Salpeterpreiſe am 18. Dezember 1907.
Sofort: Hamburg 10,60 Magdeburg 10,90 Februar

März 1908: 10,90 A. ab Hamburg, 11,10 C. ab Magdeburg,
Febrilar» März 1909: 10,90 ab Magdeburg, Februar März 1910
10,75 ab Magdeburg. Tendenz: feſt.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 18. Dezdr. Preis pro 100 Kilo 10,80 waggön

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Bericht aus deu Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen
und das Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Schlactviehpreiſe

nach Lebendgewicht vom 11. bis 17. Dezember 1907.
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Dezember 19,30.
Januar 19,50
März 19,85.

Dezember 19,35G, 19,45B.
Januar 19506, 19,60 B.Februar 19,706, 16,80. Oktober Dezbr. 18,406, 19,508.

Zuckerberichte.

Tendenz: ſtetig.

Man 20,15.,
Auguſt 20,50.
Oktober. 19.55.

Tages-Marktberichte.

Tendenz:

e

Durchſchn. Preis pro Vorwöchig.vor ar e Viehgattung Leb.Gew. 50 kg Leb.- Preis

eztr kg Gewicht
I. Altmark. Ochſen T 7(Kreis: Gardelegen Bullen T peen 38--40Salzwedel, Oſterburg, Rinder u. Stiere 320 33 33Stendal, Jerichow t Angem. Kühe S

Jerichow Kälber S 33Maſtſchweine 150 60* 50--52,
Sauen und Eber

Lämmer 7 7Hammel 2Angefütt. Merzſchafe e 2

II. Magdeburg. r T F r
Rinder u. Stiere S

Wolmirſtedt, Calbe Angem. Kühe 600 36
e Aſchers Kälber 50 38leben (St.), Quedlin-burg, Halberſtadt (St), Maſtſchweine
Wernigerode, Oſchers- Sauen und Eber

leben.) Lämmer SeHammel

Angefütt. Merzſchafe h e
Ochſen c 39 40n. n e Bullen 40 40 41(Kreis: vitterfeld, Rinder u. Stiere T T T

Delitzſch Wittenderg, Angem. Kühe 2 2
Torgau, Schweinih, Kälber 2 38--45 38 40

Deſſau, Maſtſchweine 107 50 55*
Sauen und Eber 135 45* 50*

Lämmer e 37Hammel 7 34 sAngefütt. Merzſchafe s 30

IV. r rg, Ochſen 900 45 38 44s Bullen 700 800 38 43,5 35 40
(Kreis: Saalkreis, Rinder u. Stiere 3639

Mierſeburg, Weißen- Angem. Kühe 400-800 31--42 7

r a Kälber 45--59 37 43 37WMaſtſchweine 100--12555-58,75* 56,25—68,75
dren g. Le Sauen und Eber 56,25*

Querfurt, Ballenſtedt, Lämmer S 38 40Bernburg, Cöthen.) H ammel 36
Angefütt. Merzſchafe S 33

V. Erfurt. gar
Kreis E ullen Svia v l- Rinder u. Stiere

auſen, ligenſtadt, üel craſſcha ohenſtein,Schleufingen. Weißen Maſtſchweine e 60*
ſee, Ziegenrück, Gotha.) Sauen und Eber S S S

Lämmer 7 2 mHammel h 2Angefütt. Merzſchafe S

Bei den Notierungen für Schweine ſind durchſchnittlich 20 bis
22 Tara abzuziehen.

Magdeburg, 18. Dezbr. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
ſtornzuckerexcl., von 889 Rend. 9,25-9,37
Nachprodukte excl. 759 Rend. 7,75--7,90.

Brotraffinade l. ohne Faß
ſKtryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19,00 19,25.
Gem. Melis mit Sack 18,50 18,75.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Mai 20,290, 20,25B.
Auguſt 20 508, 20 55B.

Tendenz: ruhig.

19,25 19,50.
ruhig,

Hamburg, 18. Dezbr. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker J. Produtt.

Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Tendenz: ſtetig.

Rew-York, 17. Dezbr., 6 Uhr abends. Warenbericht
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 16. Dezbr.). Baum-
wolle- Preis in NewYork 11,90 (11,90,, Lieferung Febr. 10,67
(10,75), Lieferung April 10,79 (10,87,, in New Ocrleans II
(11 Petroleum, Standard white in NewYork 8,75 (8,75),
in Philadelphia 8,70 (8,70), Rafined (in Caſes) 10,90 (10,90), Credit
Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
8,50 (8,50), Rohe Brothers 8,80 (8,80), Mais per
Dez. 70 70), Mai 67“ 667 Juli Veizen,roter Winterweizen loco 1061 1041 Weizen per Dezbr. 106!
(104 ber Mai 112 1088 per Juli 1068/, (104/,),ver Sept. Getreidefracht nach Liverpool 28 (28
Kaffee ftair Rio Nr. 7 6 46), Rio Nr. 7 ver
Jan. 5,80 55,80), per März 5,90 (5,90 Mehl, SpringWheat
clears 4,50 (4,45). Zucker 3,30 i3,30). Zinn 25,37 26,00
(26,50--26,75). Kupfer 123,00--13,25 (13,00--13,25).

Chicago, 17. Dezbr., 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 16. Dezbr.). Weizen
per Dezbr. 98 (96), Mai 1081 (1028). Mais per
Dez. 591 (575/). Schmalz per Jan. 7,75 7,86), ver Mai 7,82(7,92). Sped ſhort clear 7,124 7,25 (7,124 7,25). Pork per
Mai 13,12x (13,20).

ProduktenBörſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.
Weizen per Dez. 223,50 Mai 226,75 Juli
Roggen per Dez. Mai 212,50 Juli M
d per Dez. 169,00 Mai 178,25ai s per Dez. 151,00 Mai 1409,00
Rüböl per Dez. 70,20 Mai 71,30

Börſe von Berlin vom 18. Dezbr. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)

Mehr als jemals trug heute der Verkehr das Gepräge der
Geſchäftsunluft. Die Umſätze hielten ſich in ganz beſcheidenen
Grenzen gleichwohl aber trat eine entſchiedene Widerſtands
fähigkeit gegen weitere Rückgänge in Erſcheinung. Auf keinem
Umſatzgebiete trat Angebot merklich hervor, und vereinzelte
Deckungen brachten namentlich Werten des Montanaktienmarktes
Erholung nach den geſtrigen Rückgängen. So gewannen Laura-
hütte 1 Proz. und Phönimakkien 18 Proz. Auch Baltimore und

endete ten z mer s (Zehinden, Flaſchen u. Siphon
B. Lehmer-, Halle a. S.

e r

S 2

Haupt Kontor, Lager und Eiskellereien mit direktem Beſtellungen u. Verkauf auch bei Rernh. BVarth,
Gleisanſchluß Lansdbergerſtr. 7. Fernſprecher 288. Kl. Ulrichſtr. 10 u. Gr. Ulrichſtr. 19. Fernruf 1158.
NB. Preisliſten zu meinen div. Bieren ſind in meinem Kontor zu haben und werden auf Wunſch franko zugeſandt.

Pilsner Bier



40
41

bis

ng.)

ng.)

Canada hoben ſich etwas im Kurſe; für letztere Aktien bot die
Meldung Anregung, daß der jetzige Präſident der Canadabahn
Präſident der Bank of Montreal werden ſoll. Auf dem Banken-
markte blieben die Kursveränderungen gang belanglos. Fonds
lagen feſt. Ruſſen von 1902 beſſerten ſich um 0,35. Ultimo
geld war auch heute zu 9 Proz. zu haben. Tägliches Geld ſtellte
ſich auf 6 Proz. DonnersmarckhütteAktien ſetzten ihre rückläufige
Bewegung fort. Jm ſpäteren Verlaufe kam die feſtere Grund
ſtimmung mehr zum Ausdruck. Die auf Wiener Anregung erfolgte
Beſſerung der öſterreichiſchen Werte, namentlich für Staatsbahn
aktien, übte hier auf die Geſamthaltung einen günſtigen Einfluß
aus. Das letztgenannte Papier gewann 144 Proz. gegen geſtern,
Privatdiskont 796 Proz.

ſetzte Draht- und Feruſprech- Nachrichten.

Stiftung für tuberkulöſe Kinder.
Berlin, 18. Dez. Zum Andenken an ihren 1906 verſtorbenen Gatten hat Frau vom Rath 500 000 Mark

eſtiftet mit der Beſtimmung, bedürftigen tuberkulöſen
indern geſunde und kräftige Nahrung zu gewähren. Die

Stiftung wurde mit einer Anſprache von Exzellenz
v. Leyden übernommen, der die Stiftung als einen
neuen Schritt vorwärts zur Ueberwindung der Tuberkuloſe
bezeichnete. Um möglichſt zahlreichen Perſonen die Wohl
tat der Stiftung zuteil werden zu laſſen, ſollen nicht nur die
Zinſen, ſondern auch ein Teil des Kapitals ſelbſt bis m
Höchſtbetrage von 40 000 Mark éährg ch verwendet werden.
Ein Kapital von 100 000 Mark ſoll unverkürzt erhalten

bleiben. enBeiſetzung der Königin-Witwe von Sachſen.
Dresden, 18. Dez. Jm Laufe des Vormittags trafen

zur Beiſetzungsfeier ein: der Großherzog von Baden, der
e zu Lippe. Detmold, Prinz Leopold von Bayern, der

rbprinz zu SchaumburgLippe, Prinz Ernſt von Sachſen-
Meiningen, der Fürſt zu Hohenzollern, der Erbprinz von
Mecklenburg-Strelitz, der Erbprinz von Reuß j. L., Prinz
Sizzo von Schwarzburg-Rudolſtadt, Prinzeſſin Friedrich von
Hohenzollern, Prinz Michael von Braganza, ſowie eine
Reihe außerordentlicher Abgeſandter fremder Höfe und
Staatsoberhäupter.

Petersburg, 17. Dez. Der kaiſerliche Hof legt anläß-
lich des Ablebens der Königin-Witwe von Sachſen eine
Trauer von 24 Tagen an.

Frankreichs militäriſche Sorgen in Algier.
Paris, 18. Die von der Regierung nach Tunis

und lgier entſandte Kommiſſion, die die Verwendung der
Eingeborenen für den ilttärr inſt prafen ſollte, hat aus
dem Vernehmen nach dahin ausgeſprochen, daß es unmögli
ſei, mit einem Schlage eine Aushebung von 100 000 Mann
vorzunehmen. Dagegen ſoll die Kommiſſion ein Rekru
tierungsſyſtem befürworten, nach dem im Wege der Aus-
leſe je nach Bedarf 10 000 bis 15 000 Eingeborene im Alter
von 18 bis 20 Jahren ausgewählt werden können. Reiche
Eingeborene ſollen Erſatzmänner ſtellen dürfen. Man
glaubt, mit dieſem Syſtem regelmäßig 6000 bis 8000 Ein
geborene zu den Waffen einberufen zu können. Die Kom-
miſſion war urſprünglich beauftragt, diſe Prüfung auch
auf die Kabylenbevölkerung. auszudehnen, doch war dies
wegen der Ereigniſſe in Marokko ausgeſchloſſen.

Zur Lage in Perſien.
Teheran, 18. Dez. Die Miniſter ſind heute in den

Palaſt beſchieden worden. Abends, wurde eine Abordnung
des Parlaments vom Schah in Audienz empfangen. Das
Ergebnis der Audienz iſt noch unbekannt.

Duisburg, 17. Dez. Auf der Niederrheiniſchen Hütte
ſtürzte ein Arbeiter von einem 20 Meter hohen Gerüſt auf
die ſcharfe Lukenkante eines Schiffes und erlitt ſo ſchwere
Verletzungen, daß er bald darauf verſtarb.

Alteneſſen, 17. Dez. Geſtern wurde ein Hauer auf
einem Schachte der Fritzzeche von hereinbrechenden Stein
maſſen getroffen und getötet.

rankfurt a. M., 18. Dez. Der Gaſtwirt Gunpert
aus der nahegelegenen Oberförſterei Mitteldick, der ſchon
früher wegen Mißhandlung ſeiner Frau gerichtlich beſtraft
worden war, hat dieſe in der vorletzten Nacht er
ſchlagen. Gunpert iſt ſofort verhaftet worden.

Bern, 18. Dez. Der Nationalrat hat das inter
nationale Uebereinkommen über das Verbot der
induſtriellen Nachtarbeit der Frauen undüber das Verbot der Verwendung von weißem (gelbem)
Phosphor in der Zündholzinduſtrie einſtimmig genehmigt.

Norrköping, 18. Dez. Der Kapitän Grahl eines Ham-
burger Dampfers wurde geſtern tot an der unterſten Stufe
der vom Deck zum Salon führenden Treppe aufgefunden.
Man nimmt an, daß er beim Verlaſſen der Kommandobrücke

die Treppe hinuntergefallen iſt.
„Z;„;„JZF

Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 18. Dezember, 2 Uhr nachmittags.
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Die Ernteerträgniſſe in Preußen.
Berlin, 18. Dez. Nach der „Stat. Korr.“ waren die

Ernteerträgniſſe in Preußen folgende Jm Jahre 1907
wurden an Winterweizen, Winterſpelz und Winterroggen zu
ſammen 8 640 000 To., an Sommerweizen, Somwerroggen,
Sommergerſte und Hafer 8 872 000 To., im ganzen alſo an
Getreide 17 512 000 Tonnen gewonnen gegen 17 292 000
Tonnen im Vorjahre und 15 712 000 Tonnen im Durch
ſchnitt der Jahre 1899 bis 1906. Hiernach hat das Jahr
1907 die größte Ernte zu verzeichnen. Die Kartoffelernte
im Jahre 1907 war 31 086 000 Tonnen und um 5,6 Proz.
höher als das Mittel aus den letzten acht Jahren
(29 435 000 Tonnen). Reichlicher war der Ertrag in 1905
und 1901 mit 34 020 000 und 33 998 000 Tonnen. Gleich-
falls beſſer als im Staatsdurchſchnitt der letzten acht Vor-
jahre iſt 1907 die Heuernte mit 17 913 000 Tonnen gegen
17 795 000 Tonnen im Mittel.

e

Anſere geehrten

T Voſt- Abonnenten
bitten wir um rechtzeitige Erneuerung des
Abonnements für das bevorſtehende neue
Quartal. Auch alle Landbriefträger ſind ver-
pflichtet, den Abonnementsbetrag gegen Quittung
entgegenzunehmen. Neu eintretende Abonnenten
erhalten die Nummern bei Einſendung der Poſt-
quittung an unſere Adreſſe bis 1. Januar 1908
koſtenlos und poſtfrei. Probenummern ſenden
wir auf Wunſch unentgeltlich überall hin.

Verlag der
Halleſchen Zeitung,

Landeszeitung f. d. Prov. Sachſen

Halle a. S.
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Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes

vom 18. Dezember, früh 8 Uhr.

Thermometer Nieder

Tempe in 24 Stunden ſchlaOrt ratur Wind Wetter cher niedrig. g. 2
Stand Stand Stund.

Halle e 81 heiter 1 5 STorgau 4 80 1 n 1 5Nordhauſen -5 NW 1 0 6Magdeburg 80 2 wvolkig t 4 S
Gardelegen 4 80 2 heiter 1 —4 S

Brocken 2 S1) Reif.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Während das Tiefdruckgebiet im Rordweſten, welches an Jn

tenſität etwas abgenommen hat, heute verſchiedene Minima zeigt,
erſcheint der hohe Druck nach dem Südoſten Europas verlagert.
Jm Dienſtbezirk iſt unter dem Einfluß des letzteren aufheiterndes,
kälteres Wetter eingetreten. Da das Barometer fällt, ſomit ei
Vordringen des nordweſtlichen Tiefdruckgebietes zu erwarten ſteht,
ſo können wir auf wolkiges, milderes Wetter und ſpäter mit dem
Eintritt von Niederſchlägen rechnen.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Vorausſichtliches Wetter am 19. Dezember: Zunächſt heiteres,
trockenes Wetter mit ſtarkem Froſt ſpäter zunehmend bewölkt und
etwas milder werdend.

Vorausſichtliches Wetter am 20. Dezember: Ziemlich trübe,
wärmer, etwas Niederſchläge.

Waſſerſtände am 18. Dezember.
Saale: Halle 1,90, Trothe Untp. 1,94, Brochlitz 1,14,

Bernburg Untp, 1,18, Kalbe Obp. 1,56, Kalbe Untp. 0 84.
Elbe: Leitmeritz 0,05, Außig 0,36, Dresden 1 06, Torgau

1,00, Wittenberg 4- 2,00, Roßlau 1,40, Barby 1,57,
Magdeburg 1,41, Tangermünde 2,01. Wittenberge 1,60,
Hohnſtorf 0,98. Mulde: Düben 4 0,59.

Schluß des redaktionellen Teils.)

Die Auskunftei W. Schimmelpfeng bildet mit der
ihr verbündeten vornehmſten amerikaniſchen Auskunftei The Bradstreet
Company eine große bewährte Organiſation für kaufmänniſche Er
kundigungen. Bureaus ſür die Provinz Sachſen befinden ſich in
Erfurt, Neuwerkſtraße 7; Halle, Leipzigerſtraße 70/71 Magdeburg,

Breiteweg 62/63. (5535

Haltbarstes
Fabrikat

diur echt
mit Dreieck-

„vvvmV»«”
Jn Halle a G. F. Ritter Leipzigerſtr. 90.

A3-S--SI-----C-«--An- und Verkaur von W teren Finlssuv vrinsnng von Seldeiniage wg Von Counpons, Veronto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr cte.



Zraut Seide.
Mitglied des Rabatt Spar-Vereins.

Zlusen

Halfharste,
beste Garantie Stoffe.

Neueste Farben
in Rares, Strelen und glatten toten

MusterKollektionen bereitwillIigst.

Seide. Reste extra billig.

kragenschoner-Reste.

r. Steinstr. 88.

Blusen -Reste. Sehürren-Resfr.
Pompadour-Reste. Sehleifen -Resfe.

Selbsfhinder-Reste.

J. A. Heck
Neuheiten in Kristall u.

in allen Preislagen

Gegründet 1823.

Halie a. S., Gr. Ulrichstrasse 16,
ompfeblt in grösster Auswahl

kunstgewerbliche Artikel

ert,
Porzelian,

[6542

V Pianino,
PerzinaSchwerin, ſchwarz,
faſt neu, iſt für nur 650 ſtatt
950 Mk. zu verkaufen.
10 Jahre Garantie. (7276
H. Lüders, Rittelſtr. 9--10.

O

O

Parfümerien,
Toilette Seiſenm,

Auswahl, billigſte Preiſe.

Ifred Mey,Parſümerie, 5

Knaben- Anzüge NMädehen- Kleider

-Paletots, -Sweater,
Handschuhe etr.

erhalten Sie in den bekannt guten Oualitäten und

en Spezlalhaus.

leschu. II
101 beipzigerstr. 101

Riebeckplatz, a. d. n u. Kugel
e

n

25 e

Jacketts, -Hüte,
Pelzwaren etc.

Praktiſche
Weihnachtsgeſchenke

Eleg. Herren-Westen, Beinkleider,
Paletots, Anzugstoffe.

Ernst Tyrroff, Halle a. S,
Herren- Garderobe nach Mass-

letzt: Poststr. 12.
gegenüber dem Kaiser- Denkmal

e L LI D.

Aelteſtes Fernſpr.War oppes Hötel u. Pension v

Schierke (Overharz)
Herrlicher Winteraufenthalt.

Sämtliche Zimmer ſind mit Zentralheizung verſehen.

Schierke prangt jetzt im ſchönſten Winterſchmucke. Auch iſt den
geehrten Herrſchaften Gelegenheit zu Schlittenfahrten und Schnee-
ſchuhlaufen ſowie zum Rodeln auf der neuangelegten Rodelbahn
72234)] gegeben. Beſitzer: C. Hoppoe.T

Hönisech Flügel
unerreieht und preiswert.Albert Hoffmann, am Woheripigt

Gust. Liebermann,
Bernburgerſtraße 30.

Oberhemden Kragen, Manſchetten, Serviteurs,
Handsehuhe, Krawatten, Taſchentücher, Träger,

prima Wollgarne, Strümpfe, Socken,
Unterzeug s für Damen, Herren, Kinder.

Scehürzen, Gürtel, Korſetts, Unterröcke, wollene Weſten.

m Handarbeiten. Dö [6337Mitglied des Rabatt-SparVereins.

Bo Lore Da es-
mit elektr. Betrieb.

Julius Regel,
Steinweg 53. r272

Knaſſee, Kalkao.,
Tee.

Biskuit, Konſitüren.
BRaumkonfelt.
Honigkuchen.

I Feifen, I AModerne, hoch ante,
z Parfümerien, re an e v
a bauer e Kleider-Sammete

viletten- Artikel I sehwarsz u. fardig, er

in prachtvollen 5 r h 73 packangen von 50 Pf. an. R Entenckende haltdare setdene
Blusen Sammete weter 9-6 I.h Khwanon Nrogerio

beipzigerstr., Beko Poetatr,
v M Aitgl. 4. R. &p.-V.
Edle Kanarienhähn e

zu veriaufen Vre l

t haut re enr Wadl.
methaus Logio Schmidt.

Rösterei 8

annover e Kais. Königl. Hoüjer. J

r X

X LX III

O, 299 e

X IXIE

I

e I 11e A. S.
v e e e
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Se n e eVerlobungs Anzeigen
für Weihnachten sowieCGlückwunsch- Karten
für den Jahreswechsel

fertigen wir unter Zusicherung sorgfältigster Ausführung und pünktlichster Lieferung
billigst und in jeder Geschmacksrichtung an. Aufträge nehmen schon jetzt entgegen

I

v Hallesche Zeitung v
Landeszeitung für die Prov. Sachsen, für Anhalt u. Thüringen

v Otto Thiele, Buchdruckerei und Verlag wv
Leipzigerstr. 87, Eingang Gr. Brauhausstr. 30

c e

Ganze Namen od. Voruamen

läßt zum r von Wäſche
u. ſ. w. weben (rote Schrift aufWeißen Band) H. Schnee
Nachflg. Gr. Steinſtraße 84.

Familiennachrichten.
I XA

Verlobt: Frl. Frida Willecke
mit Hrn. Oberleutnant Walter
v. Damm (Stutthof Hannover.
Trl. Gertrud Carſtaedt mit Hrn.Age Wölbling (Gühliche
bei d r ez. Liegnit
Fräul. Ruth Behmer mit Hrn
Gerichtsaſſeſſor Paul S Steinbe
(Weimar). Frl. Elſe Puſch mW Königl. Landmeſſer Martun

ienbeck Sang
Geboren: Ein SohnBernhard Gontard Gititergn

Bergen bei Weimar). Herrn
Regierungsrat Dr. Erich Hoff
mann (Düſſeldorf). Eine

ochter: Hrn. Oberlehrerr Rudolf Müller (Leipzig-R.).

Herrn Rittmeiſter Eberhard
von Reſtorff (Schwedt a. O.).

Geſtorben: Hr. Rentier Kar

L S O

e r e e e e

S

S D

Rud. Rüller,
Juwelier u. Solaschmied,

jetzt Ramnischestr. 2
(früber Gr. Ulrichstrasse)

empfehlt
zu Weihnaehtsgesehenken

grosse Auswahi in modernenGoſu- u. Silderwaren in aparten,
stilvollen Mustern
zu billigen Prelsen.

e Ge 1863. eRabatt Spar- Verein

600000000
Gesellschaftsspiele

Spielwaren

S FPuppen
Karl Pritschow O

Halle a. S.
Bernburgerstrasse 28.

Seez n Korſetts
von 1,00-—8,00 Mk. empfiehlt [6631
H. Sohnee Naehf.. Gr. Steinſtr. 84,

Deutsehe Reichsfechtsehule
Verband Halle-Thüringen

nebſt un r. u Coburg und
La Paz (Bolivia).

Protektor des Verbandes Königl.
Regierungspräſident

Freiherr von der Recke, Merſeburg.

Bekanntmachung-
Ein hochangeſehener Herr, kinder

los, welcher vor einigen Jahren einen
kleinen Knaben n hat, wünſcht
nun auch ein kleines Mädchen im
Alter von höchſtens 1 Jahr von
guter Herkunft zu adoptieren. BemerktDir daß die Zukunft des zu adop

tierenden Kindes ſichergeſtellt iſt.
Eventuelle Meldungen beliebe man
möglichſt umgehend an die Adreſſe

des S zud. 16. JDer Vverbandsvo
A.: W. Usdek, e keretar,

Gründer und Leiter des Verbandes,
Friedrichſtr

Unteroffizier
pder Kapitulant

zum Eintritt geſucht. Geſuche an
10. Komp. Füſ-Regts.

„Hohenzollern“, Aachen, Rhld.

m r r
Cin immer willkommenes

Werihnachts-
Geſchenk

iſt ein maſſiv goldener
oRimg-

Von ſolchen in 333,/000 und585/000ſtel Gold, jedes Stück mit
Goldſtempel, bietet mein Lager von
ausgeſucht ſchönen Muſtern in

G matt ſowohl als blankpoliert
eine überraſchend große Aue
zu billigſten Preiſen.Tittel,
JuwelierSchwmyerlir 12, Ecke Jogſente

5 in Rabattſparmarken.

Verlobungen

am
Weihnachtsfeste

empfehle [7300
maſſiv goldene geſtempelte

Verlobungs-

Ringe

8karät., 14karät., 18karät.,
ſowie Dukatengoid, jedes
Stück mit dem Feingehalts
ſtempel(333, 585, 750 bezw.
900)u. mit meinem Firmen
ſtempel T verſeh., das Stück
von 4 Markan bis 40 Mark.

P Juwelier Tittel

Lucke (Genthin). Hr. Kaufmann
Hugo Hentze (Halberſtadt). Hr.
Dr. med. „Johannes Noack

Maeschinendan, (Kamenz i. Sa.). r. Tiſchler
Baugewerk- und Tiefbauschule, meiſter Wilhelm Zink (Walſch
Innungsbereeht. Stsatsaufsicht.. leben). Wwe. Friederike Allner

Tonindustriesehule. geb. Müller (Deſſau).

Heute morgen 5 Ubr entschlief nach Kurzem Kranken-
lager schnell und unerwartet mein lieber Mann, unser guter
Vater, Sohn, Bruder, Schwager und Schwiegersohn, der

butsbesttzer Albert Franke
im Alter von 42 Jahren.

Dies zeigen, um stille Teilnahwe bittend, an
Die trauernden Hinterbliebenen.

Koohwitz, Klepzig, Halle a. S., Gr. -Weissand, 18. Dez. 1907.
Das Begräbnis findet Sonnabend nachmittag 8 Ubr statt.

Heute morgen 39 Ubr entschlief nach Kurzem
schweren Leiden meine teure Frau, unsere treusorgende,
herzensgute Mutter, Tochter, Schwester und Schwägerin,

Frau Oberinspektor I0a PIesse
geb. Busch

im 37. Lebensjahre
Dies zeigen tiefbetrübt im Namen der übrigen

Rinterbliebenen an
Salzmünde, den 18. Dezember 1907.

Hermann Plesse.
Hermann VlIesse jun.
Anna PIesse.
Otto PIesse.

Die Beerdigung findet Sonnabend, den 21. d. Mts.,
nachmittags 2 Uhr statt.

Nachruf.
Gestern verschied zu Langenbogen mein alter Secbafmeister

Friedrich Medlel.
Inhaber des Kreuzes zum Allgemeinen Ehrenzeichen in Gold, im
84. Jahre seines Lebens.

Fast 70 Jahre hat der Verstorbene vier Geverationen meiner
Familie in vollster Treue und Anbänglichbkeit gedient

Ich werdo des alten vortrefflichen Mannes stets in hbarz-
Uedeter DunxdarKeit gedenken.

Tegatschkbenatdal, den 18. Dezewber 1907.
C. Wenfeel.
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Provinz Sachſen und Umgebung.
l. Cönnern, 17. Dez. (Jagdvergehen.) Der

Schneider Guſtav D. in Cönnern ſchoß am Vormittag des 20. Ok
tober in der dortigen Feldmark einen Haſen und ſchenkte ihn dem
Tiſchler Franz K. daſelbſt. Am Nachmittag gingen beide gemein
ſam auf die Jagd und holten das von D. an einem hang
verſteckte Gewehr. Es blieb aber für diesmal beim bloßen Verſuch,
denn ſie wurden auf ihrem Pirſchgang überraſcht. Die Halleſche
Strafkammer verurteilte beide zu je 30 Mark Geldſtrafe. Das
beſchlagnahmte Jagdgewehr wurde eingezogen.Löbejün, 17. Dez. (Vier e der Scharlach
epidemie.) Jm Laufe der vorigen Woche ſind vier Kinder im
Alter von 6—-14 Jahren der hier herrſchenden Scharlachepidemie
zum Opfer gefallen.

l. Merſeburg, 17. Dez. (Ein Hoffnungsvoller.)
Der „Arbeiter“ Franz Heſſelbarth aus Merſcburg ſtieg
in der Nacht zum 12. November zu Frankleben in die zu ebener
Erde gelegene Wohnung eines Fleiſchermeiſters ein. Er ſchlug
die Scheibe eines Fenſters der Wohnſtube entzwei, öffnete die
Fenſterwirbel und ſtieg dann hindurch. In der Stube zündete er
ſich gemächlich Licht an und durchwühlte alle Behälter und Kom
modenkaſten. Schließlich fand er eine goldene Damenuhr, die er
zu ſich ſteckte. Durch den Lichtſchein war aber der Nachtwächter
aufmerkſam geworden. Als auf ſeinen Anruf der Dieb ſchleunigſt
das Licht auslöſchte, alarmierte der Wächter den Fleiſchermeiſter
und nahm gemeinſam mit dieſem den Einbrecher feſt. Die
Halleſche Strafkammer verurteilte H. zu zwei Jahren und ſechs
Monaten Zuchthaus nebſt fünf Jahren Ehrverluſt.

l. Düben, 17. Dez. (Fahrläſſige Tötung.) Dev
28jährige Apotheker Walther Nehſe in Düben, Beſitzer der
dortigen Adlerapotheke, bereitete am Abend des 16. September
für die Frau des Paſtors Meher in Röſau nach einem bereits
früher verwerteten Rezept Pulver gegen Kopfſchmerzen. Er war
an jenem Abend aus Beſorgnis um ſeine Frau, die vor der Ent
bindung ſtand, in großer Erregung. Jn der Dunkelheit vergriff
er ſich und nahm ſtatt Phänacithin den ſehr gefährlichen Giftſtoff
Heroin. Als die Frau Paſtor am Vormittag des 2. Oktober eines
der Pulver nahm, klagte ſie ſofort über den ſchrecklichen Geſchmack.
Der Paſtor verſuchte darauf gleichfalls ein Pulver, um ſich über
den Geſchmack zu vergewiſſern. Nach kurzer Zeit wurde beiden
ſehr übel und ſchtwindlig. Es erfolgte heftiges Erbrechen. Während
aber der 70jährige Paſtor ſich im Laufe des Tages wieder erholte,
verfiel ſeine um acht Jahre jüngere Frau nach einigen Stunden
in Bewußtloſigkeit, aus der ſie bis zu ihrem 9 Uhr abends ein
tretenden Tode nicht wieder erwachte. Der Menſch kann höchſtens
0,038 Gramm Heroin, das wie Morphium als ſchlafwirkend ver
wendek wird, vertragen; im vorliegenden Falle waren aber 0,6
Gramm verabreicht worden. Der Paſtor iſt durch mehrfaches Er
brechen von der todbringenden Doſis befreit worden. Jn der
wiſſenſchaftlichen Literatur iſt bisher noch kein Fall von Heroin
vergiftung verzeichnet. Der Staatsanwalt beantragte in der
e Berge e Halleſchen u gegen den Apotheker
eine Gefängnisſtrafe von vier Monaten. ie kammkannte auf ſechs Wochen. Die Straß r
r. Eilenburg, 17. Dez. (Eiſenbahnprojekt Wurzen--
Eilenburg.) Unſer r-Korreſpondent ſchreibt uns u. a. aus
Eilenburg: Der Bau der Eiſenbahn Wurzen- Eilenburg iſt ſo
gut wie geſichert. Die beiden beteiligten Stadtverwaltungen,
Wurzen und Eilenburg, hatten ſich bereits vor längerer Zeit zu
einem gemeinſamen Vorgehen in der Eiſenbahnange egenheit ent
ſchloſſen. Der Stadtrat in Wurzen, der die Förderung des Pro
jektes innerhalb Sachſens übernommen hatte, richtete auch be
reits an den ſächſiſchen Landtag eine Petition, die damals von
der Kammer der Regierung mit dem Wunſche überwieſen wurde,
ein entſprechendes Projekt bald vorzulegen, wobei beſonders be
tont wurde, daß die nächſte Bahn, die vom ſächſiſchen Staat ge
baut würde, die Eiſenbahnverbindung zwiſchen Wurzen und
Eilenburg ſein ſolle. Ferner wurde im Auftrage der beiden
Städte eine Rentabilitätsberechnung aufgeſtellt, deren Ergebnis
überaus günſtig war. Ueber den Ausgang der Angelegenheitbraucht man alſo nicht mehr im Zweifel zu ſein, denn bie Etrege
Wurzen-- Eilenburg iſt ein Teil des von Sachſen ſchon lange in
Ausſicht genommenen direkten Schienenweges von Glauchau über
Grimma und Wittenberg nach Berlin. Ferner hofft man eine
Fürſprecherin für das Projekt Wurzen-- Eilenburg in der Stadt
Leipzig zu finden. Auch eine Eiſenbahnverbindun zwiſchenEilenburg und Bitterfeld iſt geplant und ſt für dieſeebenfalls bereits eine Rentabilitätsberechnung aufgeſtellt worden,

die mit einer entſprechenden Petition der preußiſchen Regierung
übermittelt wurde.

Röſſeln, 17. Dez. (Leures Fallobſt.) Der Oebſter
Friedrich Schrimpf aus ſtahl in der Nacht zum
21. Auguſt aus dem Garten eines Landwirts in Röſſeln 154 Ztr.
Aepfel. Er verführte zwei Siebzehn bis Neunzehnjährige zur Bei-hilfe zu dem Diebſtayt: den Kutſcher O Weber aus Merſeburg

und den Muſiker P. Knoth aus Mücheln. Er trat an dieſe in der
Dorfſchenke mit der Aufforderung heran: „Kommt, helft mir mal
Fallobſt aufleſen!“ Das angebliche Fallobſt mußte aber erſt von
den Bäumen geſchüttelt werden. Die Halleſche Strafkammer ver
urteilte Schrimpf zu ſechs Monaten Gefängnis, Knoth zu drei
Tagen, Weber zu einem Verweis.

Lützen, 17. Dez. in Die Stadtverord-neten- Verſammlung genehmigte die Jahresrechnun der
Kämmereikaſſe pro 1906/07 in Einnahme mit 110 107,84 Mk. und
die Ausgaben mit 115 764,88 Mk. Auf eine Zuſchrift des König
lichen Landrats zu Merſeburg hin wurde beſchloſſen, daß vom
1. April 1908 ab eine beſondere Schulkaſſe nicht eingerichtet,
ſondern daß ihre Geſchäfte wie bisher mit durch die Kämmerei-
kaſſe wahrgenommen werden ſollen. Das Guſtav-Adolf-Haus
ſoll im Frühjahre einen Anbau erhalten, in welchem u. a. auch
eine Krankenſchweſter ihre Wohnung finden ſoll.

K. Krippehna (Kr. Delitzſch), 17. Dez. ((Freibank)
Für die Amtsbezirke Brinmis, Wölkau und Krippehna ſoll eine
Freibank für verworfenes Schlachtvieh errichtet werden. Jn Aus
ſicht iſt der Ort Naundorf bei Eilenburg genommen.
We K. Bitterfeld, 17. Dez. (Weihnachtsbeſcherung.)
Die erſte öffentliche Weihnachtsbeſcherung fand heute nachmittag
im Döringſchen Saale hier durch den Frauenverein ſtatt. Faſt
150 alte und hilfsbedürftige Frauen wurden beſchenkt, nachdem
vorher eine erhebende Feier ſtattgefunden hatte. Diakonus
Dellwig hie

Wollene und haumwollene

lt eine Anſprache, Frau Lehrer Rein ſang eine

chlafclecken

Weihnachtsarie, während unter Leitung des Kantors Kirſten
nen der Volksſchule mehrſtimmige Weihnachtsgeſänge
ortrugen.

Weißenfels, 17. Dez. (Die Lohnbewegung) unter
den Schuhmachern iſt wohl wegen des nahenden Weihnachtsfeſtes
um Stillſtand gekommen. Der Schuh und
erein hat zur Beratung und Regelung von Lohnſtreitigkeiten

mit der Arbeiterſchaft eine Lohnkommiſſion von fünf Mitgliedern
eingeſetzt, welche namentlich auf eine Einheitlichkeit der gezahlten
Lohnſätze hinarbeiten ſoll.

x Teuchern, 17. Dez. (Ungültige Wahlen.) Die Stadt-
verordnetenver ſammlung beſchloß mit allen bürgerlichen
Stimmen gegen die der Sozialdemokraten, daß die Wahlen der
beiden Genoſſen zu Stadtverordneten für ungültig zu erklärenſeien, da in einer ſozialdemokratiſchen Wahlerverſantulang ſich

ein Redner dahin geäußert hat, daß die Geſchäftsleute, welche
egen die ſozialdemokratiſchen Kandidaten ſtimmen würden, boy-
ottiert werden ſollten.

l. Wilsleben, 17. Dez. (Man muß ſich zu helfen
wiſſen.) Geht da dieſer Tage ein hieſiger Einwohner morgens
nach dem Felde. Sein Weg führt am Friedhofe vorbei. Da ſieht
er an der Mauer einen Kleiderſchrank liegen. Die Schranktür iſt
durch einen Holzpflock am Zuſchlagen verhindert. Das macht den
Mann ſtusig Er tritt hinzu, ſchlägt die Türe auf und ſieht,
zuſammengekrochen und feſt ſchlafend, einen hieſigen Einwohner,
der, durch Trunk herabgekommen und aus ſeiner Wohnung ge
wieſen, ſein Quartier im Freien aufgeſchlagen hatte.

Schleuſingen, 17. Dez. (Die gerettete Gans.) J
Schwarza im Kreiſe Schleuſingen brannte eine Scheune nebſtStall nieder, und unter den Srandtrummerg wurde auch eine

Gans begraben. Volle drei Tage darnach ſteckte die als verloren
betrachtete Gans den Kopf durch die ſtehengebliebene Lehmſtall
mauer und verkündete mit lautem Geſchnatter, daß ſie noch am
Leben ſei. Teile der herabgeſtürzten Balkendecke hatten einen
hohlen Raum über dem Tiere gebildet, aus welchem es ſich müh
ſelig zu befreien verſtand, indem es die Stallwand durchknabberte.

eißt es oft: „Dumm wie eine Gans,“ hier hat die Schwarzaer
ans den Vergleich ſcharfſinnig zu ſchanden gemacht.

V Mochau, 17. Dez. Goldene Hochzeit.) Die Reiß-
e Eheleute hier feiern am 22. d. Mts. das Feſt der goldenen

ochzeit.
Grabo (Kr. Wittenberg), 17. Dez. (Lehrergehalt.)

Das penſionsberechtigte Grundgehalt der hieſigen Lehrerſtelle iſt
von der Regierung auf 1200 Mk und der Einheitsſatz der Alters
zulhagen auf je 120 Mk. feſtgeſetzt worden.

A. Falkenberg, 17. Dez. (Urlaub.) Paſtor Hellhoff
in Saxdorf iſt genötigt, von Neujahr an ſeiner leidenden
Geſundheit wegen einen längeren Urlaub zu nehmen.

B. Deſſau, 17. Dez. (Feuer im Kaufhaus.) Als heute
abend gegen 5 Uhr die Gaslampen in den Schaufenſtern des
Nußbaumſchen Manufaktur- und Schnittwarengeſchäftes in der
Reinickeſtraße angezündet wurden, entſtand Feuer, welches ſehr
ſchnell um ſich griff und in den leicht brennbaren Waren gute
Nahrung fand. Der ziemlich große Laden iſt größtenteils aus-
re was vom Feuer verſchont blieb, wurde durch Waſſer und

auch verdorben. Eine Ausdehnung des Feuers auf die oberen,
bewohnten Stockwerke konnte zum Glück durch das Eingreifen der
Feuerwehr verhütet werden.

Zerbſt, 17. Dez. (Großfeuer.) Heute morgen brannten
in der Fuhrſtraße die Häuſer Nr. 36, 38 und 40 nieder. Nr. 42,
das auch ſchon Feuer gefangen hatte, konnte durch das Eingreifen
der Feuerwehr gerettet werden. Der Brand war gegen 4 Uhr aus
noch unaufgeklärter Urſache in dem Hintergebäude des Hauſes
Nr. 88 entſtanden. Der Schaden iſt beträchtlich. Sechs Familien
wurden obdachlos.

Jeßnitz, 17. Dez. (Blutvergiftung.) Der DrogiſtArno Maute von hier öffnete kürzlich eine Kiſte, wobei er ſich am

Bein anſcheinend rings verletzte. Die Wunde verſchlim-
merte ſich bald ſo, daß Blutvergiftung eintrat, an deren Folgen
der in den beſten Jahren ſtehende, ſonſt geſunde und kräftige
Mann ſtarb.

Raguhn, 17. Dez. (Beſitzwechſel. Jubiläum.)
Geſtern wurde das zur midtſchen Konkursmaſſe gehörige

ausgrundſtück verkauft; es ging für 15 500 Mk. an Kaufmann
tto Kirſten über. Die Hhypothek iſt alſo gedeckt und es kommt

noch etwas in die Maſſe. Anläßlich des 25jährigen Jubiläums
als Stadtverordneter wurde Herrn Rudloff hier ein Bild Seiner
Majeſtät des Kaiſers überreicht.

W. Gera, 17. Dez. Erhöhung der Beamtenge-
hälter.) Der Landtag ſtimmte in ſeiner geſtrigen Sitzung mit
allen gegen eine Stimme folgender Reſolution des Finanz-
ausſchuſſes zu: Das fürſtliche Miniſterium zu erſuchen, vom
1. Januar 1908 ab die derzeitigen Gehälter ſämtlicher Beamten-
ſtellen des in dem Verhältnis einer Aufbeſſerung
von etwa zehn Prozent im Mittel aus den Beſtänden der Spar-
kaſſe zu erhöhen und dem Landtage rechtzeitig eine Vorlage zur
Beratung und Beſchlußfaſſung zugehen zu laſſen. Die Annahme
dieſer Reſolution dürfte nach den Erklärungen in der jüngſten
Gemeinderatsſitzung auch eine Erhöhung der Gehälter der
ſtädtiſchen Beamten und Lehrer im Gefolge haben.W. Sondershauſen, 17. Dez. (Landtag.) n der heutigen

Sitzung des Landtages wurde zunächſt der Vertrag mit dem Land
tagsſyndikus, Oberbürgermeiſter Dr. Bielfeld-Arnſtadt genehmigt.
Der Vertrag entſpricht dem früheren. Die Vorlage betreffend den
Verkauf zweier Domänengrundſtücke in der Flur Klein-Ballhauſen
wurde S Der Antrag Keil und Genoſſen betreffend
die Aufh n3ß des Chauſſeegeldes wurde auf za des Re

abgelehnt. Die Petition Pulver betreffend Aenderung
es Landtagswahlrechtes wurde der Regierung zur Prüfung

überwieſen. Die Petition von Sauer und Genoſſen in Lange
wieſen betreffend Aenderung der Gemeindeordnung, Auslegung
der Wählerliſten und Aenderung der Wählerklaſſen zu den Ge
meinderatswahlen wurde der Regierung gleichfalls zur Prüfung
überwieſen. Der Bericht über die Aufforſtung der Oedländereien
wurde ſeinem Jnhalte nach genehmigt.

Altenburg, 17. Dez. (Das neue Volksſchulgeſetz.)
Der Landtag nahm am Sonnabend das abgeänderte Volksſchul-

gegen 6 Stimmen an. Dadurch kommt die geiſtliche Orts-
chulaufſicht im ganzen Herzogtum in Wegfall. Die Zahl der

einem Landlehrer zuzuweiſenden Schüler darf 100, die in einer
Klaſſe zu unterrichtende darf 60 nicht überſchreiten. Die obli-galoriſhe Fortbildungsſchule kommt nunmehr auch auf dem
platten Lande zur Einführung. Das Gehalt eines Landlehrers

—JWWWWWWn-

Herrorragende Auswahl

Kameselhaardec
Diwandecken.

Brummer Benjamin
22 23 Grosse Ulriohstrasse 22,/23. [7309

ſchwankt in zent wiſchen 1300 und 2600 Mark, erreichbar in
ſieben vierjährigen Stufen. Das Alter eines Elementarſchülers,
der zu Oſtern in die Schule n wird, muß mindeſtens
55 Jahre iragee Der Schulvorſtand ſoll ſich vorzugsweiſe
aus ſolchen Mitgliedern zuſammenſetzen, die an der Entwickelung
der Volksſchule ein eigenes Intereſſe haben (z. B. Väter von
Volksſchülern) oder des Volksſchulweſens beſonders kundig ſind.
Mitglieder, die ihr Amt nicht erfüllen, ſind durch die Schul-
inſpektion von ihrem Poſten zu entheben. Die Rektorprüfung,
die die Regierung abgeſchafft wiſſen wollte, bleibt beſtehen.

x

Allerlei aus der Provinz und den angrenzenden Staaten.
gr Deſſau kam ein zweijähriges Kind dadurch ums

Leben, daß ſein Bruder Petroleum ins Feuer goß und hier-
durch eine Exploſion der Petroleumkanne verurſachte.

Die 9. Verſammlung der Landwirtſchaftskammer
in Altenburg wählte an Stelle des freiwillig zurücktretenden
Vorſtandsmitgliedes Amtsvorſteher Kreſſe, Lehma, Ritterguts-
pächter E. Schellenberg-Dobitſchen in den Vorſtand. Jn
Leipzig iſt ein einjähriges Kind in ſeinem Bett erſtickt.
Vermutlich iſt es im Schlafe auf das Geſicht zu liegen gekommen.

Als das Dienſtmädchen Franz aus Ummerſtadt mit der
brennenden Petroleumlampe in der Hand ſich nach der Küche be-
geben wollte, explodierte plötzlich die Lampe, und das Mäd-
chen erlitt am ganzen Körper ſo ſchwere Brandwunden, daß es
bereits nach wenigen Stunden im Krankenhauſe ſtarb. Der
Zeulenrodaer Gemeinderat beſchloß, vom 1. Januar 1908
ab allen ſtädtiſchen Beamten eine 10prozentige Gehalt s-
erhöhung zu gewähren. Jn Gera geriet der Arbeiter
Gerth mit ſeiner Ehefrau in Streit, in deſſen Verlauf
er ſeiner Frau ein Meſſer in den Leib ſtach. Gerth wurde
verhaftet, während ſeine Ehefrau nach dem Krankenhauſe
gebracht wurde. Jn Fröſſen bei Hirſchberg a. S. iſt das
Wohnhaus des Stellmachers Lanitz niedergebrannt. Das
Srr7 wird auf böswillige Brandſtiftung zurückgeführt.

r Pfarrer Alfred Frank in Hoheneiche iſt zum Diagkonus
an der Stadtkirche in Meiningen ſowie zum Pfarrer der damit
verbundenen Filialen Helba und Welkenshauſen ernannt. Die
Buchhandlungsgehilfen in Leipzig beſchloſſen die
Aufhebung des paſſiven Widerſtandes und die
Verſchiebung des Kampfes. Die Prinzipale haben eine
Teuerungszulage gewährt. Das Amt des weltlichen Mitgliedes
der Kircheninſpektion zu Buttſtädt iſt dem zum Oberamtsrichter
daſelbſt ernannten ſeitherigen Amtsrichter in Neuſtadt a. O. Georg
Fleiſcher übertragen worden. Jm meiningiſchen
Landtage wurde der neue Volksſchulgeſetzent-
wurf angenommen. Zugleich wurde die Aenderung
der Volksſchullehrerbeſoldungen genehmigt.
Dem Kaſſierer des Sparvereins in Schmölln ſind 1700
Mark geſtohlen worden.

Sport und Jagd.
Halle a. S., 17. Dezbr. (Auf der Stadtjagd und

auf Kirchfeld Wörmli wurden heute von 16 Herren 01 Haſen
zur Strecke gebracht. Jagdberr: Herr Fabrikbeſitzer Hut h Wörmlitz.)

44 Benkendorf, 17. Dez. (JIn den Jagden) des Amtsrats
Max von Zimmermann zu Benkendorf wurden folgende Reſuſtate
erzielt: Auf der Beuchlitz-Schlettauer Jagd am 9. De ember
wurden von 20 Schützen 416 Haſen, zwei Ricken und ein Rehbock
geſchoſſen. Auf der am 16. Dezember in Benkendorf ſtatt
gehabten Faſanenjagd wurden von neun Herren 224 Faſanenhähne,
46 Faſanenhühner, 103 Kaninchen, ein Rehbock, eine Ricke, ein Haſe
und ein Hühnerhabicht geſchoſſen.

Domäne Wettin 17. Dezember. (Auf der geſtrigen
Treibjagd) des Herrn Amtsrat Meyer wurden von 19 Schützen
445 Hafin und einige Ka inchen geſchoſſen.

V Meuro (Kr. Wittenberg), 17. Dez. (Jagd.) Bei der auf
der hieſigen Flur abgehaltenen Treibjagd wurden von 22 Schützen
1 Reh, 35 Haſen und 8 Kaninchen zur Strecke gebracht.

E. Brücken a. Helme (Kr. Sangerhauſen), 17. Dez. (Jagd-
ergebnis.) Bei der geſtern in einem Teile der hieſigen Feld
flur von Herrn Oberleutnant Wurm abgehaltenen Treibjagd
wurden 180 Haſen erlegt. Das iſt ungefähr die Hälfte der vor-
jährigen Strocke.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Hallea. Saale: Georg Schultze, Bernburger ſtraße 32.)
Haniburg, 17. Dezember. „Tropeca“ 16. Dez. auf der Elbe an.
„Odenwald:“ 15. Dez. nach Hamburg ab. „Sithonia“ 16. Dez.
von Cochin ab. „Bosnig“ 15. Dez. in Baltimore an. „König Friedrich
Auguſt“ 15. Dez. in Buenos Aires an. „Kamerun“ 16. Dez. von
Funchal ab. „Bulgaria“ 16. Dez. in NewYork an. „Piſa“
16. Dez. von Pernambuco ab. „Pretoria“ 16. Dez. von Plymouth
ab. „Rugia“ 16. Dez. in Liſſabon an. „Sileſig“ 16. Dez. in
Singapore an. „Ambria“ 16. Dez. in Port Said an. „Antoning“
15. Dez. von Funchal ab. „Fürſt Bismarck“ 16. Dez. in Havre an.
„Blücher“ 16. Dez. von Cherbourg ab. „Slavonia“ 16. Dez.
Gibraltar vaſſ. Mbeſſinia“ 15. Dez. von Antwerpen ab.

Norddeutſcher Llevbt. Bureau für den BezirkHalle a. Saale: Peckolt u. Raake, Riebeckplatz.)
Bremen, 17. Dezember. „Gotha“ Sonntag in Vigo an. „Bar-
baroſſa“ Montag Scilly paſſ. „Willehad“ Montag in Valtimore
an. „Scharnhorſt“ Montag von Port Said ab. „Prinz Ludwig“
Montag in Neapel an. „Friedrich der Große“ Montag von
Gibraltar ab. „Aachen“ Montag von Funchal ab. Kronprinzeſſin
Cecilie“ Montag von Cherbourg ab. „Roon“ Montag in Hamburg
an. „Hohenzollern“ Montag in Alexandrien an. „Hannover“
Montag von Galveſton ab.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

SARG
Berlin, Ritterstr. N
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Amtliche Bekanntmachungen
für den Saalkreis.

Bekanntmachung.
Dem Tierarzt Kerſten in Döblitz habe ich die Er

gänzungsbeſchau in Wettin (Stadt und Domäne) und im
Amtsbezirke Brachwitz mit Ausnahme der Orte Morl,
Möderau nnd Shylbitz vom 1. Januar 1908 ab übertragen.

Halle a. S., den 14. Dezember 1907.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

Nr. 17 086. von Krosigk. (7286Bekanntmachung.

Der Kreistag des Saalkreiſes hat in ſeiner Sitzung am
5., d. Mts. die Herren Gutsbeſitzer WeberBennewitz und
Pitſchke-Garſena auf eine mit dem 1. Januar k. Js. beginnende
neue ſechsjährige Wahlperiode und an Stelle des verſtorbenen
Bürgermeiſters Schmidt- Cönnern den Herrn Bürgermeiſter
Winter zu Cönnern auf den Reſt der bis zum 31. Dezember 1909
laufenden Wahlperiöode zu Mitgliedern des Kreisausſchuſſes
wiederbezw. neugewählt.

Halle a. S., den 14. Dezember 1907.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

Nr. 4975 K.A. von Krosigk- [7287
Amtliche Bekanntmachungen.

Städtiſche Ausſchüſſe.
Etats-Ausſchuß.

Sitzung am Donnerstag, den 19. Dezember 1907, nachm.
5 Uhr im Beratungszimmer I.

Tagesordnung
1. Weitere Beſprechung der Vorlage betreffend die Wertzuwachs-

ſteuer. 2. Haushaltsplan der Geſchwiſter RöſerStiftung r 1908.
3. Haushaltsplan der Throdor Schmidt Stiftung für 1908. 4. Haus
haltsplan der Ehrlich'ſchen Stiftung für 1908. 5. Verſtärkung des
HoſpitalEtats, II. 1, für Reparaturen an Gebäuden und IV. 6,

6. Sonſtige Eingänge.

Pfandhriefe
er Neutschen Irpothekendanb in Neiningen,

im Herzogtum Meiningen mündelsicher, und zwar

4 Serie Xl, vor 1916 nicht verlosbar,
4 Serie XII, vor 1917 nicht verlosbar,
3 Serie X, Vor 1913 nicht konvertierbar,

empfehlen wir als gute Kapitalsanlage und geben dieselben zum
jeweiligen Tageskurse S pes en ſrei ab. [7274
Spar- u. Vorschuss-Bank 2u Halle a. S.

Größte Auswahl hier am
Platze in eleganten, firmen

Wagenpferden
ſowie von Freitag, d. 20. ds.
ab einen großen Transport

belgiſcher

S Spannpferde
empfehlen (7304Gebrüder Grunsfeld,

Julius Kühnſtraße 6.
Fernruf 1087.

Ein in Klein-Furra b. Nord
hauſen belegenes [7303 ar

Gut will ich auf gute, auch zweit-
mit ca. 112 Morgen beſtem ſtellige Ackerhypothek zum
2and u. einer Holzgerechtigkeit ſoll April ausleihen. Zinsfuß 4/mit vollem Jnventar u. vor Meldungen unter z. m. 422
handener Ernte für Mk. 60000 an die Exped. d. Ztg. [7289
bei Mk. 15000 Anzahlung ſofortMk. 15500, Jnventarverſ. ca. Mark 50 000
Mk. 20000, Grundſteuer Rein-

verkauft werden. Gebäude-Verſ.

ertrag 306,53 Taler. Näheres ſollen durch mich auf beſte
A. Gottsieben, Nordhauſen Ackerhypothek zur Zahlung per

ſofort od. April ausgeliehen werden.
Wegen Aufgabe der Wirtſchaft B. J- Baer, Bankgeſchäft,

verkaufe ich von heute ab Halle a. S., Leipzigerſtraße 30.
lebendes und Jpyentar HreunholzPerkauf
freihändig. [7259i. Boettcher, Raunitz b. Wettin. der der Ev. Stadt

miſſion, Weidenplan 5, TelephonDalrbare Pokomoblen ehe
ins Haus. Nur gutes Kiefern-H u Kauf Veſt Vlt holz.

eizer wir eſtellt.r Den und billig. Alle Sorten Pelle
3 entrifugalpump en kaufen Gebr. W

ederleihweiſe. 6031 Lederfabrik, Fiſcherplan 2

Anhalter Tlefhohrwerke d nen a
G. m. b. H.Cöthen i Anhalt hin. 5. n GöpeTernarat Vogelsberg

m weni b. Cölleda.ebrauchte 7e SGoup SchweinedeverkL n men halte zur Zuqt und Naf,
Eine wenig gebrauchte fahrbare r r eerntiere a präm. Zuchten

indenRavensberger), HaltungDreſchmaſchine. Halt
mit Reinigung und ſtarkem 3- bis im Freien, Weidegang, geſund,4pferd. Göpel gibt wegg An widerſtandsfähig ege rankheiten,
ſchaffung einer großen Maſchine fruchtbar, ſchnellwüchſig, leicht-
billigſt ab W. Barth, futterig, verkauft ſtets Rittergut71451 Maacsdorf bei Edderitz. Leislau bei Camburg a. S.

Vornehme

Heitnarhty

Ueschenle

Wasch-, Gring, Mangel

Buttermaschinen,
„Simplex“-Kartoftelschälmasehinen,

Kartoffolwäsehen, RKartoffeldämpföfen,

Rübonsehneidern ete.
kauft man äusserst vorteilhaft in der

NMaschinen fabrikKehmigt Spiegel,

Halle a. S (2),
Magdeburgerstrasse 59. Leipzigerstr. 20.

sind die nützlichstsen GeschenkeS iNG6ER Nahmasehinen

Käuflich in unseren sämtlichen Läden

mit dem bekannten h. (6825
Singer (0. Vähmasehinen Act, Co

Halle a. S,

WW

Geiststr. 47.

Rheinische Danpftessel- Waschinenfabrik

Büttner u
h
S lerdingene

2
m

v c
J I

7

Büttner's Grosswasserraum-

Röhrenkessol

Dampfkessel
Ueberhitzer

Kettenroste
[Dasserreiniger

a Rhein.

4

Wir sind Abgeber von

4 h Stadt- Anleihen onne
4 Provinzial- Anleihen u
49 u. 4 e Hypotheken-Pfandbriefen Freier
ö e o U. ö Zur I. Stello hypothek. eingetr. Obligationen,

bis 6 mündelsichere Stacdt- u. Acker-Hypotheken.

hank haus kübümannt Mensturh

Leipzigerstrasse 12.

Fenarienhähne- Roller, zu verk.
Wilhelmſtr. 7, Gartenhaus II.

Das Gute
bricht ſich Bahn!

1907 hat die elektriſche
verbeſſerkeemuslaterne
bei 300 Militär u. ZivilbehördenVerwendung gefunden Beweis,

wie praktiſch und zuverläſſig
die Laterne geworden t Unent
behrlich für Reiter, Radfahrer,Fußgänger iſt die See
von 3 Mk. an (veraltetes Syſtem
75Pfg.), in einſchlägi e Geſchaften
käuflich oder direktSetnsletergenfabrikation

A. PFPuhrmann,
Halle a. S., A. d. Univerſität Nr. 6.
Nachahmungen weiſe man zurück.

Reparaturen werden in der
Geſchäftszeit von 9--12 Uhr vorm.
und 3-6 Uhr nachm. ſofort
ausgeführt. [7160

Wiederverkäufern Rabatt!
Zeugnis: Die Remuslaternen

haben ſich gut bewährt.
Potsdam, 16. Nov. 1907.

Leibgendarmerſ Seiner Maj
des Königs.Gleisanlagen aller Art,

Feldbahnen, Fabrikbahnen, Weichen, Dre
scheiben, Schiebebühnen, Transportlowries 100
für jeden Zweck, speziell auch Auflagenin 4 Jahren

Gleis-Anlagen
für Normalspur-(Staatsbahn-) Anschlüsse, deren
techn. Projektierungdurchgeschaultes Personal,
Lieferung u. Bauausfühbrung übernimmt

von F. Soennecken, mit Vorwort von Geh, Rat Prof. Reuleaux,
z. Selbstunterricht: I. Teil (vollst. Lehrg.) m. 1 Ausw. Federn M 2.50
II. Teil: M .50 III. Teil: M T Alle drei Teile zus. in Schachtel: MSö.

Ministeriell
empfodlen

Georg Otto Schneider, Iejprig,Gasellsohaft für a u. e
(m. h. H.) [4752Versand ab Station Halle a. S.

Ueberalle

1 Auswahl 25 einfache und doppelte Rundschriſtfedern: M l.Nur echt mit dem Namen ihres Erfinders F. SOENNECKEN 1
F. SOFENNECRKEN BONN Berlin, Taubenstr. 16-18 Leipzig
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Schlafröcke
in enorm grosser Auswahl. Für jede Figur
entsprechende Grösse vorrätig. Mollige,
Weiche Stoffe bis zu den besten Qualitäten,

mit ange webtem Futter
von II M. an,

Haus-Joppen
hervorragend ſchöne Fantasiestoffe. Seiden-
schnur-Quasten und -Vinfassung. Mit Tuch-,

Sammet- und Plüsch-Besatz.

am Marlicat.

Apollo Theater
Direktion Gustav Poller.

W Gaſtſpiel des Folies Caprice-Ensembles“
S. Berisch a. G.
Allabendlich 10 Uhr:

„„Mars im Unterrock-,
Burleske n. d. Franzöſiſchen in 1 Akt von Armin.

Vorher: [7269c

9
„Der Affe auf dem Maskenball

Burleske in 1 Akt von Sellin
und der vorzügliche Spezialitätenteil.

den 20., Sonnabend, den 21. u. r den
e

mit Herrn

Dezember: Unwiderruflich nur 3tägiges Gaſtſpiel von

S Otto Reulter,
Deutschlands grösstem Humoristen,
Der Vorverkauf für ſämtliche 3 Gaſtſpielabende beginnt

Donnerstag, den 19. Dez. im Theaterbureau.

;DTTDIDreimonatliche
Korrespondenten Kurse

zur KRrlernung von 2 Sprachen
Sprachen-institut Bach

Leipzig 26, Czermaksgarten 3.
Nach Beendigung des dreimonatlichen Studiums sofortige

Gehaltserböhungen in neuen Stellungen. [6232
Unentgeltliohe briefſiohe Mitteilungen auf Anfrage sofort,

o e e le SoU
S S d

kFeinstes Pflanzen Speisefett aus Cocosmissen zum

Braterm, Backen Kochen
J

Weihnachten.
Pin wertvolles und zugleich praktisches Geschenk ist die

Wersicherung a. Familienvaters
zu gunsten von Frädll I. Kind vei der

beipziger bebensversicherungs- Gesellschaff

auf Gegenseitigkeit (Alte beipziger),
vorm. Lebensversicherungs-Gesellschaft zu Leipzig, errichtet 1830.
Versicherungsbestand über 800 Millionen Mark

Vermögen über 300 Millionen Mark
Nenabschlüsse 1906: Mark 60 308 250.

Neues, vorteilhaftestes Prämien- und Dividendensystem.
Unanfechtharkelt Unverfalibarkeit Weltpolice.

Vertreter in Halle a. S.: Hugo KlaukKe, Gevperal-
agent, Martinstr. 11; Johannes Erbss, Goeneralagent,
Magdebargerstr. 8.

Wasch-Garnitur.

Operngläser!
Größte Auswahl v. 5.50 an.

Optische Anstalt Garl Sehneider,
Gr. Ulrichſtr. 20.

Stadttheater in Halle g.

Donnerstag, d. 19. Dez. 1907
94. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 2. Viert.

Meimat.Schauſp. in 4 Akt. v. H. Sudermann.
Spielleitung Karl Scholling.

Perſonen:
Schwartze, Ober

leutnant a. D. E. L. Schön.
ase ſeine Kinder S. Kornow.
Marie ſaus erſter Ehe J. Siegert.
Auguſte geb. v. Wend-

lowsky, ſeine zweite

Frau M. Brandow.Franziska v. Wend
lowsky, deren
Schweſter W. Wallner.

Mar v. Wendlowsky,
Leutn., beider Neffe W. Steineck.

Tonnen-Garnituren.

Heffterdingk, Pfarrer
zu St. Marien FTrnſt Gode.

Dr. v. Keller, Reg.-Rat W. Sieg.
Profeſſor Beckmann,

venſ. Oberlehrer Nonnenbruch.
von Klebs, General

major a. D. K. Scholling.
Frau von Kleps Ellis Gondny.Frau Landgerichts

direktor Ellrich M. Lübben.
au Schumann A. Amberg.
ereſe, Dienſtmädchen
bei Schwartze G. Klerwin.

Nach dem 2. Akt längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 72 Uhr.

Ende nach 10 Uhr. [7267
m —D)Freitag, den 20. Dez. 1907

95. V. i. A. Umtauſchk. gilt. 3. Viert.

len en.E. M. Mauthner.
Donnerstag: I. Schlager der Saiſ on

Das Liebesnest.

Süssmilchs
Walhalla- Theater.

Jeden Abend s Vhr
billy Walter-Schreiber,

Mizi Gizi.
Beide neues Repertoir.

The 4 JauslIys,
ikKarische Spiele.

Willy Harniseh,
der Urkomlsche:

„Ein sauberes Kleeblatt
und das übrige Programm.

Auszwärtige Theater.
Donnerstag, den 19. Dezbr. 1907.
Leipzig (Neues Theater): Maria

Stuart.
Leipzig (Altes Theater): Künſtler

u rt Stadt Theater): Die
eri.ondotti

Schirm Fabrik vonl. I. Werimoeister,

Leipzigerſtr. 29

am Turm.
Billigſte Preiſe am

latze.

6 o Rabatt 6

Salontisch.

n
Zur gefi. Beachtung!

Einem geebrten Publikum von Halle und Umgebung

Was schenkt man der Hausfrau?

Praktische Geg enständle a e grossen Jusskellüng von

C. F. Rittenr,
Halle a. S., Leipzigerstrasse 90.

[7315

teile böt. mit, dass ich eine sehr reichhalfige Kollektion

von berühmten Wiener Ilalern in der Leipziger-
strasse Nr. 8 zum Verkauf ausgestellt habe.

Da ich nur kurze Zeit hier bisibe, so verkaufe ich
die Kunstfwerke zu sehr billigen Prelfsen.

Bilderkäufer lade ich zu einem Besuch höfl. ein, um
sich von Obigem überzeugen zu können. [6257

bion,
Bilderbändler aus Wien. Besichtigung frei gestattet.

Alb. Grotzky,
Uhrmacher
Geiſtſtr. 28

e empfiehlt zue billig. Preiſen

uhren, Gold
waren in

mehrhundert-
facher Ausw. Trauringe nach
Maß, Sprechapparate, Spiel-
doſen, Mund- u. Ziehhar-
monikas, Platten, Walzen.
Reparaturen billig.7292) Teilzahlung geſtattet.

unter günſtigen Bedingungen
bei

Wilh. Münstor,
Marktplatz 24.

00

III
und freie Wohnung in ſchöner
Villa, im Vororte von Berlin
für Herr oder Dame, die ſich mit
20000 Mk., welche ſichergeſtellt werden,
an großer Geflügel-Farm mit künſt
licher Aufzucht als Sozius beteiligt.

S

Sachkenntnis unnötig, da praktiſche
Unterweiſung durch den Beſitzer
erfolgt. Jährliche Produktion zirka
30000 Geflügel. Offert. erbet. an
Prof. Assmus, Hohen-
Neuendorf be Berſin, Villa
„Aßmus“. [7136

als Buchhalt., Sekretär,
6 IIIg Verwalter erbalt. jg.

Leute nach 2--3mon.
gründl. Ausbildg. Bisher über 1300
Beamte verlangt. Prosp. gratis. Dir.
P. KUstner, Leipzig Sohleuss.

allein. Beamten f.Suche 1000 Mg. gr. Rgt. b.
Kaſſel m. 600 Mk. Anf Geh. wie

jüng. Verw. b. 3--400 Mk., Lehr
linge f. intenſ. Wtſch. b. günſt. Beding.,
ält. Gutsbeſitzersſohn f. 300 Mg.

r. Wtſch. b. Halle mit 300 Mk. Geh.
innewoelss, Jnh. Friedrich Garois,

Stellenvermittler, Sternſtr. 9. [7278

Kindergärtnerin l. Hl.,
die einem 7jährigen Mädchen den
erſten Unterricht erteilen kann,
z. 1. Jan. 08 geſucht. [7250

Sehaeſer,
Dom. Oeſter-Körner i. Thür.

Land u. Stadtwirtſchafterinnen,
Stützen Kindergärtnerinnen,
Kochmamſells, Köchin., Stuben-
mädchen, Kinderfrauen erhalten
vorzügl. Stellen durch PaulineS Hohhherrſchaftlihe

Wohnungseinrichtung:
1 gediegenes apartes Schlaf-
zimmer, 1 dreiteiliger Ankleide
ſchrank, 2 Bettſtellen m. Matratzen,
2 Roßhaarauflegematratzen, 1
Waſchtoilette, 1 Friſierkommode,
2 Nachtſchränkchen mit Marmor
platten, Handtuchſtänder, Stühle
und eine elegante Betthimmel-
dekoration, Saloneinrichtung,
Speiſe, Wohn, Herrenzimmer

und Kücheneinrichtung

verkauft äußerſt preiswert
Friedrich Peileke,

häusl.

Fleckinger, Stellenvermittlerin,
Neunhäusers, Straße am Markt
Lausßw chafterinnen erhalt.

vorzügl. gute Stell. ſowie Köchinn.,
Stuben-, Haus und Küchen
mädch. durchFrau Marie Wantzlöben,
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Selbſtändige
Wirtſchafterin

für Mittelgut bei Halle, wo Frau fehlt,
Frau Anna Fleckingoer,

tellenvermittlerin, Kl. Ulrichſtr. 9.

3-90 I tägl. können Perſonen
jeden Standes verdienen,

Nebenerwerb durch Schreibarbeit.
ätigkeit, Vertretg. 2c. Näh.Zelephon 2450. Geiſtſtr. 25.

Erwerbtzentrale in Freiburg i. Br.

Serviertisch.

W
üſrtzehaftzwagen,

J [Verſoien Tigebote

Landwirt, 23 Jahre alt, bereits
in Stellung geweſen, ſucht zum

1. Januarehe i Beamter.
Gefl. Offert. an Rich. Wolter,
Schwedt a. O., Kietz 55, erb.
Suche Stellung als Aufſeherfür
1908 mit 40 60 ruſſ.-poln. Leuten.
Gute Zeugn. ſteh. z. Seite. Rudolf
Brüssow, Berlin N., Gleimſtr. 50.

Mit gut. Zeugn. verſ. verheir.

S Kutſcher S
r zum 1. 3. 08 ev. früher od.
päter Stellung bei Doktor oder
Rittergut. Gefl. Off. erb. u. F. R. 18
poſtlagernd Mücheln, Bez. Halle.

Für den augenblicklich außer
Stellung befindlichen langjährigen,zaverlaſſt en, treuen Diener
meines ſeligen Bruders, 44 Jahre
alt, geſund und kräftig, welchen
ich auf das wärmſte empfehlen
kann, ſuche ich eine
Stellung als Kaſſenbote
oder Portier. Eventuelle Offerten
an L. Vorbrodt, Stolberg
(Harz) erbeten. 6932
Heinrich Prinz zu Stolberg-Stolberg,

Erbach im Odenwald.

Selbſt. Wirtſchafterin, 35 J.,
Gutsbeſitzerstocht., ſ. 1. Jan. 08
od. ſp. Engag. a, Rittergt. zur
ſelbſtändigen Führung d. Haush.
Off. u. Z. ſ. 421 erb. a. d. Exp. d. Ztg.

ietgeſuche.
Möbliertes Zimmer mit

Schlafzimmer in der Nähe des
Staatsbahnhofes zum 1. Januar
geſucht. Angebote erbittet Rechts
anwalt Scholtz in Merſeburg.

Zum 1. Jan. 0OS wird ein
ſauberes, beſſeres [7253
Garconlogis

im Norden od. Oſten von Halle
geſucht. Offerten mit Preisangabe
erbitte an die Expedition dieſer
Zeitung unter Z. i. 419.

Vermietnugen.
Sternſtraße.

Freundliche Wohnung
2 Zimmer, 2 Kammern, Küche, Zu
behör, Gaseinrichtung, in beſſerem
Hauſe, 1. Januar zu vermieten.
Preis 400 Mark.

Zu erfragen Gr. Brauhaus-
ſtraße 31, Kaiſer's Reſtaurant.

Steinweg 2
Laden mit Ladenſt., Niederl.

uſw. ſof. od. ſpät. Näh.
X Gr. Steinſtr. 19, pt. l.

erioren-
Verloren wurde am Dienstag

früh im elektr. Wagen von Bahn
hof Halle bis Kaffeegarten Trotha
ein Portemonnaie
mit ca. 50 Mk. Jnhalt. Der ehrliche
Finder wird gebeten, dasſelbe gegen
Belohnung in der Expedition
dieſer Zeitung abzugeben. [7305



hßannischestr. n

Wäscherollen,
Waschmaschinen,
Wringmaschinen

bester FabriKkKate.

Wärmsteine,
Wärmflaschen,

Schlittschuke anler Art, Kinderschlitten,

Ohristbaumständer, Iichthalter.

Reibemaschinen,

Brotschneidemaschinen,

Fleischhackemaschinen,

Solinger Stahlwaren. „ſiltoria“-Hackemaschinen,

Wirtschaftswagen,

Tafelwagen,

Tari Kuckenburg
empßeblt in grosser Augwanl G 9111I ist W

Wandkaffeemühlen,

Kaffeemühlen,

Gemüse-Etageren,

Email-Waren,

Nickel-Waren,
Auwinium-Kochgevchirre.

banplsehestt 12

Koblenkasten, Spiritnsplätten,
Ofenschirme, Bolzenpiätten,
Ofenvorsetzer, Plättbretter.
Feuergeräte,

Feuergerätständer,
Kohlenplätten,
Glühstoffplätten,

Werkzeugkästen, Werkzeugschränke,
Laubsägekästen, Kinderhobelbänke.

paſerna mania
überraſchende Neuheiten,

in versehledenen QualitätenReisszeugse, wer
vorzügliche Jnſtrumente,

Mikroſkope,
Lupen,

Dawpfwmasehinen,

ſolide, gediegene Ware,
billigſt unter Garantie,

Lesegläser,
ODp rn uckeru billig

M

Teppiche

Bettvorleger

Angorafolle

Ziegenfoelle

Friedrich Arnol
Inb. Adolf u. Hermann Heller,

Weihnachts- GeschenkKe
Portiören

er Tischdecken
Erker-Vorleger Diwangecken

Reisedecken

Schlafdecken

Halle g. S.,
Gr. Ulrichstr. 10

im Hause Mars -la- Tour
Fernsprecher 515

Linoleum- Teppiche

Linoleum- Läufer

Abwaschbare Gummidecken,
hell und dunkel [7284

Cocos- Ahbtreter u. Läufer

Friese zu Fenstermänteln.
Weiche Sofakissen

Markttaschen.

ln üu Syi r wws-
Grünbegoniul Kostonios?

Alter echter Kornbranntwein
ön wie Kognak. Fl. 1,80, Fl. 1, 20,
Th. Franz, Hoflief., Märkerſtr.

Kehülerpenvion

Hauslehrer z.
arbeiten. Man verlange Proſpekt

eingläser

Weihnach tsAng er
200 binoleum- en piche

Größen 150/200, 180/250, 200/250, pp cm,

durchgehende und aufgedruckte Muſter werden in meinem Jn

ventur
4.00 an bis zu den fein

Bettvorlagen s Feltie s Lüuforp.

G. Prauendorf, ſh.

schmackhafter Pfefferkuchen
auf dem Welhnnehtstiseche erhöht nicht nur die Weilh-
mnachtsſreude,
dienlich. Einen solchen erhält man gstets zu billigeten Preisen

vei O. Schirmer, Tornows Hehl.
Leipzigerstr. 82 Mansſelderstr. 483.

Fernſpr. 477.

Erproht und hewährt!chühſchi
Campen und Brenner.

Spiritus-Perwertungs-Genossensechaſt,

Ceipzigerstr. 43. S Halles a. S. S Ueiprigerstr.

Zowlen

A. Knahe,
Nikolaistr., 2.

Se 1625.

8 aufſterordtl. billigen Preiſen geräumt.
elours, Tapeſtry, Axminſter, Cocosen ualitäten.

von vorzüglichem Geſchmack und beſten Zutaten liefert

in iſi im7 Suipzigerſtraße

Ein guter, So
sondern ist auoh der Gesundhett

Honigkuohen-
fabrik

Weihnachtsstollon i. Baunkuehen

Konditorei von Hermann Ptautseh,
Groſſe Steinſtraße 7. Feruſpr. 477.

Srummer 4& Boenjamin,

l

Für Kinder

Weolhnachts-Konfekt.
g Zueoker, 8 Figelb, 1 Teelötfel Salz, 1 GlasDr. Oetrer“s Zitronen Resenz werden rerrüdrt.

Dann fügt maso 250 g Gustin oder feinsten Stärke-puder hinzu und zuletzt 800 g Mohbl nebst 1 Puek-

ebon Dr. OetKer's Baekpulver und r
Dr. OetKer's Vanillin-Zucker. Der Teausgerollt, mit Formen ausgestochen, auf ein ge Wo

Blech gesetaz2t und dellgelb gebacken. In Bleehdose
aufzudewabren. [7275

dietet inWelt en
grösste Auswahl (l6616

zu anerkannt billigsten Preisen.

S Rabatt.

X

Ilegauto Veuhbeiten!!!

Theatergläser!
in Perlmutter, Leder, Emaille,Schildpatt und Elfenbein mit

brillanter e von Mk. 5. an
in allen Preislagen. [7296

Uwirersalglier t de n
Pelägtecher vie I e. 2

hrismen e 2
Goldbriſen et

Golcklemmeor maſſiv von 12 Mk. an.

Barometer in reicher Auswahl.

Carl Schneider, n rn
20 Gr. Ulrichstr. 20.

Kataloge gratis und franko.

0000000000000009

004

90000

M In allen Buechhandlungen zu haben:

Das Duett in As-Dur
und anderes.

Von

Fritz Andors.
1908. Gesehbenkband 5 M.

Jerkasser von Srizzen aus URserexn Volksleben

Die Presse sagt: Das ist das beste Werk des Ver-
fassers. Ein ſoinerer, Uebenswürdigerer Humor
ist Kaum denkbvar. Er bewährt seine beKannte Meister-
scharſt in der ſeſnen Zeiehnung der CharaKtere,
nawentlich ihrer schwachen Seiten. Hiertür bat er einen
besonderen Blick. Fröhliches Lachen dankt ihm.
Es ist wohl möglieb, dass wieder wie früher ein Pastor odereine angehende Frau Oberpfarrer, eine moderne Wobltätig-
Koitsdamoe oder ein komponierender Kantor usw. sich getroffen

fühlt aber es sind andere gemeint. [7802

Vorzügliche Christstollen

Kofkonditorei Dioetze,
am Kirchtor, Ecke Mühlweg ss1s

n Probestollen stets Vorrätig.
Marzipan. Kandierte Früchte,. Baumkonfekts.

Kelters, r Sauerbrunnen,
Harzer

Zrause-Limonaden,

ehem. rein destilliert. Wasser
liefert in der bekannten Güte

Hallesche Mineralwasser- Fabrik

barl Schondorf
Forsterstrasse 42.

Gegrundet 1862. Fernsprecher 442.

Xohlensäure- Aandlung.
Aufträge nach hier und auswärts werden

prompt und frei Haus ausgeführt.7277]
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